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62. Jahrg. 


Vor der Romfahrt des Führers. 


(Von unſerem Vertreter in Deutſchland.) 


Adolf Hitler wird als der Führer und Reichskanzler 
des Deutſchen Reichs am Montag, dem 2. Mai, ſeine Italien⸗ 
Reiſe antreten. Er fährt auf Einladung und als Gaſt des 
Königs von Italien und Kaiſers von Athiopien ſowie des 
Duce des faſziſtiſchen Italiens, Benito Muſſolini. Die Fahrt 
des Führers und ſeiner Begleitung wird in zwei Sonder⸗ 
zügen vor ſich gehen, denen ein dritter Sonderzug 
mit 70 offiziellen deutſchen Preſſevertretern 
bereits am Ende dieſer Woche vorausgeht. Die hochoffizielle 
Bedeutung dieſes Staatsbeſuchs wird von deutſcher Seite noch 
dadurch unterſtrichen, daß zahlreiche führende Männer des 
Staates und der Partei Adolf Hitler begleiten werden. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt, daß ſich der deutſche Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop in der Begleitung Hitlers befindet, 
außerdem mehrere Mitglieder des Reichskabinetts, unter 
ihnen auch der Chef des Wehrmachtamtes, General Keitel, 
der ſeit der Umgruppierung in der Reichsregierung vom 
4. Februar die Funktion eines Reichskriegsminiſters ausübt. 
Generalfeldmarſchall Göring wird nicht an der Reife teil⸗ 
nehmen, da er abermals, wie ſeinerzeit bei der erſten Oſter⸗ 
reich⸗Reiſe des Führers vom 12. bis 15. März, die offizielle 
Stellvertretung in der Führung der Reichs⸗ 
regierung für die Dauer der Abweſenheit Hitlers über⸗ 
nehmen wird. j 

Der Sonderzug des Führers wird am Abend des 3. Mai 
in der italieniſchen Hauptſtadt eintreffen, wo die deutſchen 
Gäſte zum erſten Mal auf dem neugeſchaffenen Bahnhof aus⸗ 
ſteigen werden, der eigens zu dieſem Zweck an den Toren 
Roms, in Oſtia, gebaut worden iſt. Wie bereits gemeldet, 
wird Hitler mit ſeiner engeren Begleitung im alten italie⸗ 
niſchen Königspalaſt, im Quirinal, in Rom Quartier nehmen. 
Die vorgeſehenen politiſchen Geſpräche werden 
wohl in der Hauptſache in Rom geführt werden, während am 


5. Mai im Golf von Neapel e a Parade der ito⸗ 
lieniſchen See⸗ aug sun Feitrräfte Htifinden 


Den Abſchluß der Italien⸗Reiſe bildet ein Beſuch der 
deutſchen Gäſte am 8. Mai in Florenz, wo eine 
große Kundgebung der italieniſchen Bevölkerung zu Ehren 
des Beſuchs aus Deutſchland geplant iſt. In Rom und in 
den anderen italieniſchen Städten, die von den deutſchen 
Gäſten berührt werden, ſind inzwiſchen, wie aus Italien ge⸗ 
meldet wird, großartige Empfangsvorbereitungen getroffen 
worden. 


Lichtwunder grüßen den deutſchen Gaſt. | 


Im einzelnen wird über die gigantiſchen 
Empfangsfeierlichkeiten noch folgendes berichtet: 

Was aus Italien über die Empfangs vorbereitungen für 
den Beſuch des Führers an Meldungen über die Alpen 
herübergedrungen iſt, läßt erkennen, wie ſehr es Wunſch 
und Wille des Duce und des italieniſchen Volks iſt, dem 
Staatsoberhaupt des befreundeten Deutſchen Reichs einen 
noch nie dageweſenen triumphalen Empfang zu bereiten. 
Ein Blick über die gewaltigen Aufmärſche, die militäriſchen 
Darbietungen und die feſtlichen Veranſtaltungen auf eigens 
für den Beſuch des Führers umgeſtalteten Plätzen und 
Straßen, läßt die Einzigartigkeit der Ereigniſſe in Rom, 
Neapel und Florenz in der erſten Mai⸗Woche erkennen. 
Vom Brenner ab werden die beſten Eiſenbahningenieure 
und Beamten Italiens den Sonderzug in ihre Obhut neh⸗ 
men, der den Führer und ſein Gefolge nach Rom, Neapel 
und Florenz führt. Einige Kilometer vor dem ewigen Rom 
— vorausſichtlich um 29 Uhr am 3. Mai — wird die Eiſen⸗ 
bahnlinie beleuchtet und geſchmückt ſein. Der Sonderzug 
hält auf einem eigens für die Ankunft des Führers errich⸗ 
teten Bahnhof in der Nähe des St. Paul⸗Tores. Auf dem 
Bahnhof erhebt ſich eine Ehrenpforte von 14 Metern Breite, 
eingerahmt von zwei rieſigen Statuen, die den ſiegreichen 
Vormarſch des Faſzismus und des Nationalſozialismus 


verſinnbildlichen. Der Raum, in dem der Duce und der 


Führer fi zum erſten Mal während des Aufenthalts in die 
Augen blicken, enthält ein Bild der ewigen Stadt, ſowie 
rieſige Wandgemälde mit Symbolen der deutſch⸗italieniſchen 
Freundſchaft. 

Auf der fünf Kilometer langen Strecke vom neuen 
Bahnhof bis zum Quirinal, in dem Adolf Hitler als 
Staatsoberhaupt Gaſt des italieniſchen Königs ſein wird, 
woechſeln die herrlichſten Ausſtattungen. Beſonderer Wert 
wurde der Beleuchtung der Straße gewidmet, da der Füh⸗ 
rer am Abend eintrifft. Das Licht der Projektoren wird 
ergänzt durch 52 zehn Meter hohe Kandelaber. Jeder 
der Kandelaber beſitzt auf halber Höhe acht große bronzene 
Lämpchen und auf der Spitze acht kleinere, in denen 
blinkende Gasflämmchen flackern. Alle Baudenkmäler des 
alten Rom, die von der Triumphſtraße aus erblickt wer⸗ 
den können, wie die Thermen des Caracalla, der Palatin, 
das Colloſſeum, das Forum und das Capitol werden durch 
warmes Scheinwerferlicht angeſtrahlt. Sobald der Führer 
unter dem Conſtantinsbogen am Fuß des Colloſſeums 
ankommt, tritt die Wagenkolonne in ein wahres Lichtmeer 
ein. Vom Platz Venezia ab wölben ſich rieſige Triumph⸗ 
bogen über die Straßen, die den Führer zum Quirinal 
führen, Girlanden und Blumenkränze hängen zwiſchen den 
Seritern und Balkonen, unterbrochen nur von rieſigen 
Bildern des Führers und des Duce. Die deutſchen und 
italieniſchen Fahnen ſchmücken gemeinſam die Schaufenſter 
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I ſchloſſenen 


wird mehr als eine halbe Stunde beanſpruche 


der Geſchäfte. Viele Hauseigentümer haben die Faſſaden 
ihrer Gebäude neu ſtreichen laſſen. Auf einem Konzert, 
ausgeführt von 26 Muſikkorps, wird ein tauſendſtimmiger 
Chor die Ouvertüre zu den Meiſterſingern anſtimmen und 
zum erſten Mal die neue Hymne des römiſchen Imperiums 
vortragen. Auf Volksfeſten werden Tauſende von Paaren 
in italieniſchen Volkstrachten auf einmal den berühmten 
Saltarellotanz vortanzen. Sogar die Aufführung des 
2. Aktes von Lohengrin im Freien iſt vorgeſehen. Zu 
dieſem Zweck ſind einzigartige Kuliſſen geſchaffen worden. 
Se der Turm des Schloſſes von Antwerpen mißt 40 m 
Höhe. 

Vielleicht noch eindrucksvoller als die zivilen Veranſtal⸗ 
tungen dürfte das Bild der militäriſchen Schauſpiele ſein, 
deren Programm gleich dem Programm für den Empfang der 
deutſchen Gäſte in allen Einzelheiten und mit minutiöſer 
Genauigkeit in wochenlanger Arbeit feſtgelegt worden iſt. Es 
iſt dafür Sorge getragen, daß der Führer und ſein Gefolge 
einen Überblick über die militäriſchen Leiſtungen und den 
militäriſchen Geiſt des Faſziſtiſchen Italien erhalten werden. 
Die Armee wird eine rieſige Parade abhalten, deren be⸗ 


Militärakademie, 
Kolonialarmee, Spahis und Askaris, Marineſoldaten, Soldaten 
der Luftwaffe, Milizen, Einheiten alpiner Regimenter, 
Einheiten der Berſagliers, Kavallerie, beſpannte Artillerie 
und motoriſierte Artillerie mit insgeſamt 400 Transport⸗ 
wagen und 400 Kanonen werden vor dem Führer und dem 
Duce vorbeimarſchieren. Die Parade dauert mehrere 


Bei Santa Marinella, in der Nähe von Civita Vecchia, 
wird ſich ein Angriff von ungewöhnlicher Heftigkeit auf 
feſtigte Stellungen abwickeln, an dem alle Angriffsw 
Italiens teilnehmen. Allein dieſe Ange svorfüh 


Flottenparade Neapel nimmt faft die geſamte SE 
Marine mit 200 Einheiten teil, darunter zwei Schlacht⸗ 
ſchiffen, dem „Cäſar“ und dem „Cavur“, 18 Kreuzer, 12 Auf⸗ 
klärer, 16 Torpedobooten und 90 Unterſeebooten. Der 
Führer und der Duce nehmen an der Flottenparade an 
Bord des „Cavur“ teil; das ganze Manöver wickelt ſich 
zwiſchen den Inſeln Iſchia und Capri ab. Höhepunkte der 
Übung werden Zielverſuche auf den alten 8000 Tonnen 
ſtarken Kreuzer „San Marco“ ſein und das Untertauchen 
von 90 Unterſeebooten im gleichen Augenblick für eine 
Dauer von fünf bis zehn Minuten. 


ie tſchechiſche Frage 


im Mittelpunkt der Londoner Verhandlungen. 


An den Vorführungen der Luftwaffe, die zwiſchen Santa 
Marinella und Ladispoli ſtattfinden, wird auch ein aus Kampf⸗ 
und Jagdflugzeugen gemiſchtes Luftgeſchwader mit 300 Appa⸗ 
raten teilnehmen. Der Angriff dieſes Geſchwaders erſtreckt 
ſich auf Land⸗ und Waſſergebiete und enthält Zielübungen auf 
fiktive Truppenanſammlungen, einen künſtlichen Hafen, ein 
künſtliches Induſtrieviertel und auf Kriegsſchiffe. Die ver⸗ 
ſchiedenen Einheiten der Luftwaffe nahen von ihrem üblichen 
Heimathafen in geſchloſſenen Formationen und werden mit 
chronometriſcher Genauigkeit die ihnen vorgezeichneten 
Ziele bombardieren. 

Der Luftangriff wird ſich ſo nahe wie möglich den wirk⸗ 
lichen Verhältniſſen im Kriege anpaſſen. Zuerſt werden die 
Jagdflugzeuge Sturzangriffe auf die Truppen zu Lande 
unternehmen und mit Maſchinengewehren den Erdboden 
abraſieren. Dann werden die Bombenflugzeuge in Aktion 
treten. All das dauert vorausſichtlich nur einige Minuten 


und wickelt ſich mit äußerſter Schnelligkeit ab. Die Luft⸗ 


manöver werden durch Kunſtflugvorführungen eingerahmt 
und durch eine große Luftparade, an der 400 Flugzeuge 
teilnehmen, abgeſchloſſen. 


Italieniſche Ehrung 
des Führers und Reichskanzlers. 


Der 3. Mai 1938 zum nationalen 
Feiertag erklärt. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus Rom: 


Die Italieniſche Regierung hat anläßlich des Beſuchs 
des Führers und Reichskanzlers folgendes Geſetz erlaſſen: 
Art. 1. . 
Der 8. Mai 1988 (Jahr 16 der faſziſtiſchen Zeitrechnung 
iſt zum nationalen Feiertag erklärt worden. 
Feiertage im Sinne des Geſetzes werden außerdem der 
5. Mai 938 für die Provinzen Avellino, Benevento, Littorſa, 
Mearel und Salerno und der 9. Mai 1938 für die Provinzen 
Troſtucne, Rieti, Rom, Viterbo, Arezzo, Florenz, Groſſeto, 
Livorno, Lucca, Marta Carrara, Piſa, Piſtora und Siena. 
Art. 2. 
Die Präfekten werden ermächtigt, für die Tage des 2, 
5. und 9. Mai die teilweiſe oder vollſtändige Schließung aller 
Betriebe anzuordnen. Im Tolle der Schließung werden den 
Arbeitern die Löhne ausbezahlt, doch iſt es den Arbeitgebern 
freigeſtellt, die verlorengegangenen Arbeitsſtunden nachholen 
zu laſſen. 
In Rom können für den 8. Mai die Beſtimmungen über 
die Sonntagsruhe aufgehoben werden. 


Keinerlei neue Verpflichtungen gegenüber Frankreich. 


Die engliſch⸗franzöſiſchen Miniſterbeſprechungen ſind 
am Freitag nachmittag gegen 5 Uhr abgeſchloſſen worden. 
Sie haben ſich an dieſem Tag in erſter Linie mit den 
Problemen der Tſchechoſlowakei befaßt. 


Als wichtigſtes Ergebnis der Beſprechungen iſt feſtzu⸗ 
ſtellen, daß hier die Haltung Großbritanniens eindeutig 
klargeſtellt worden ſei. Engliſcherſeits ſei erklärt worden, 
daß Großbritannien ſich voll und ganz auf der Seite des 
Friedens einſetzen werde. Der Beitrag, den es hier zu 
leiſten imſtande ſei, wäre ſehr viel größer als man vielfach 
vermute. Es ſei aber weiter auch feſtgeſtellt worden, daß 
Großbritannien hier keine Verpflichtungen über⸗ 
nehmen könnte, die über das hinausgingen, was der Pre⸗ 
mierminiſter in ſeiner ſeinerzeitigen Erklärung vor dem 
Unterhaus ausgeführt habe. Großbritannien und Frauk⸗ 
reich würden aber ihren Einfluß dahin einſetzen, daß eine 
Bereitſchaft bei allen betroffenen Parteien erzielt wird, die 
Frage freundſchaftlich zu regeln. Es ſei nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß zu einem ſpäteren Zeitpunkt Großbritannien 
und Frankreich vielleicht auch direkt au Deutſchland 
herantreten würden, um dieſe Fragen zu löſen. Auch die 
Frage des wirtſchaftlichen Beiſtandes an die Tſchecho⸗ 
flowakei und für andere mitteleuropäiſche Länder ſei von 
den Franzoſen aufgeworfen worden. Man ſei jedoch der 
Anſicht geweſen, daß es ſich um eine höchſt kompli⸗ 
zierte techniſche Frage handele, und daß beide Läu⸗ 
der daher hierin ſelbſtändig vorgehen, allerdings, ſich 
auch gegeuſeitig unterrichten ſollen. 


Zu den übrigen Punkten der Beſprechungen 
engliſcherſeits u. a. folgendes erklärt: 
In den Beſprechungen über die Verteidigung habe ſich 
kein neues engliſch⸗franzöſiſches Abkommen 


ergeben. Es ſei lediglich beſchloſſen worden, die 1936 be⸗ 
j Generalſtabsbeſprechungen fortzuſetzen. Die 
britiſchen Miniſter hätten es in den Beſprechungen ausdrücklich 
klargeſtellt, daß die Generalſtabsbeſprechungen keinerlei neue 
Verpflichtungen Englands darſtellten oder darſtellen könnten. 
Es wird engliſcherſeits ſodann ausdrücklich betont, daß Lord 
Holifax den deutſchen Geſchäftsträger und den italieniſchen 


wurde 


| 


Botſchafter hiervon verſtändigt habe — damit keinerlei Miß⸗ 
verſtändniſſe auffämen — und daß dieſe in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Generalſtabsbeſprechungen keinerlei Wechſel in der 
britiſchen Politik darſtellten. 


In der ſpaniſchen Frage 


ſei franzöſiſcherſeits auf die große Beſorgnis hingewieſen 
Err eines 
Die 


worden, die Frankreich wegen der ichtung 
faſziſtiſchen Staates jenſeits der Pyrenäen verſpüre. 
franzöſiſchen Miniſter hätten daraufhin beſtimmte Vor⸗ 
ſchläge, insbeſondere im Zuſammenhang mit der Wieder- 
errichtung der Kontrolle und der Freiwilligen 
frage gemacht. Engliſcherſeits habe man daraufhin dem 
Wunſch Ausdruck gegeben, daß es Frankreich möglich ſein 
möchte, hier einen weiteren Beitrag zur Zurückziehung von 
Freiwilligen und Kriegsmaterial zu machen, ſobald es ein 
Übereinkommen mit Italien abgeſchloſſen habe; dem habe 
man franzöſiſcherſeits zugeſtimmt. 


In der abeſſiniſchen Frage 
jei man übereingekommen, einen beſtimmten Kurs ein⸗ 
zuſchlagen. Man habe gemeinſam feſtgeſtellt, daß der Zeit⸗ 
punkt gekommen ſei, daß die Mitglieder der Genfer Liga 
aufgefordert werden ſollen, ſich ihre freie Hand zurück⸗ 
zunehmen, was die Frage der Anerkennung der italie⸗ 
niſchen Eroberung angehe. Die engliſche Anerkennung der 
italieniſchen Souveränität werde aber erſt nach der Völker⸗ 
bundratsſitzung erfolgen. Lord Halifax werde England 
perſönlich auf der Ratsſitzung vertreten. 
Ferner ſei die Frage der 
Schweizer Neutralität 


behandelt worden. Hier ſei eine Formel ongenommen worden, 
die als Entſchließung auf der nächſten Völkerbund ratsſitzung 
vorgebracht werden ſoll, um der beſonderen Lage der Schweiz 
Rechnung zu tragen, die bekanntlich neutral zu bleiben 
wünſcht. Endlich ſei die fernöſtliche Frage kurz ge⸗ 
ſtreift worden. 

Insgeſamt ſei feſtzuſtellen, daß die Konferenz zwar 
einerlei epochemachende Entſcheidungen mit ſich gebracht habe, 
es habe ſich jedoch feſtſtellen laſſen, daß die Auſichten der beiden 


Länder über viele internationale Fragen ähnlich ſei. Die 
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Konferenz habe damit weiter das ihrige zur Förderung der 
Freundſchaft zwiſchen England und Frankreich beigetragen. 


Eine amtliche Mitteilung. 


über den Inhalt der Beſprechungen am Donners tag 
und Freitag wurde am Freitag abend eine amtliche Mit⸗ 
teilung ausgegeben, in der es u. a. heißt: 

Es wurde beſchloſſen, die Fühlungnahmen zwiſchen den 
beiden Generalſtäben, wie am 19. März 1986 vereinbart, 
fortzuſetzen. Das jüngite italieniſch⸗engliſche Abkommen 
wurde gebilligt. Die britiſchen Miniſter drückten die Hoff⸗ 
nung aus, daß die franzöſiſch⸗italieniſchen Verhandlungen 
ebenſo befriedigende Ergebniſſe zeitigen werden. Die Mi⸗ 
niſter billigten die Befriedung im Mittelmeer, die durch 
dieſe Verhandlungen bewirkt wird, und waren darüber 
einverſtanden, daß dieſe Verhandlungen die Bedingungen 
für die Durchführung des November⸗Abkommens für die 
Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien verbeſſern 
und die Aushandlung eines Abkommens für die Zurück⸗ 
ziehung des Kriegsmaterials erleichtern werden. 

Die Miniſter widmeten ihre ganze Aufmerkſamkeit der 
mitteleuropäiſchen Lage und fanden ein allgemeines 
Einvernehmen über die Aktion, die am nützlichſten ergriffen 
werden könnte, um eine friedliche und gerechte Löſung der 
Probleme zu finden, die in dieſem Gebiet auftreten. Gewiſſe 
Seiten der Lage im Fernen Oſten wurden erörtert, ebenſo die 
Probleme, die der kommenden Tagung des Genfer Ligarats 
geſtellt find. Die Miniſter verzeichneten ihre Intereſſen⸗ 
gemeinſamkbeit und kamen überein, daß es unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden hohe Zeit iſt, daß die beiden Regierungen 
ihre Politik der Konſultation und Zuſammenarbeit für die 
Verteidigung weiter zu entwickeln, nicht nur in ihrem 
gemeinſamen Intereſſe, ſondern auch im Intereſſe der Idenle 
des nationalen und internationalen Lebens, die dieſe beiden 
Länder einen. 


Daladiers Eindruck. 

Miniſterpräſident Daladier und Außenminiſter 
Bonnet haben am Freitag um 18.20 Uhr vom Flughafen 
Eroyden aus den Rückflug nach Paris angetreten, und ſind 
dort gegen 20 Uhr eingetroffen. Den anweſenden Jour⸗ 
naliſten gab Daladier folgende Erklärung ab: 

„Wir vor uns Männer von einer abſoluten 
Offenheit und Redlichkeit gefunden. Wir haben infolge⸗ 
deſſen in völligem Vertrauen die wichtigſten Fragen prüfen 
können, die die Aufmerkſamkeit uuſerer beiden Länder er: 
wecken. Ich glaube, ſagen zu können, daß bereinſtimmung 
beſteht und daß die Beſchlüſſe, die gefaßt worden ſind, nicht 
verfehlen werden, die glücklichſten Auswirkungen zu haben. 
Ich bringe deshalb von meiner Reife nach England einen ſo 
glücklichen Eindruck mit.“ 


Ausſprache zwiſchen Henlein und Henderſon. 
Wie die „Rundſchau“, das Blatt Konrad Henleins 
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(Bon unſerem ſtändigen Warſchauer 
Berichterſtatter.) 


Die Kattowitzer Rede des ſtellvertretenden Miniſter⸗ 
präſidenten Kwiatkowſki will der ſogenannten „unab⸗ 
hängigen“ Publiziſtik immer noch nicht aus dem Sinn kom⸗ 
men. Von gewiſſen nüchternen Beobachtern wurde zwar 
gegen den Rauſch, dem ſich die nationaliſtiſche oppoſttionelle 
Publiziſtik auf Grund der Kwiatkowſki⸗Rede hingibt, Ver⸗ 
wahrungen eingelegt. Dabei wurde beſonders eingewandt, 
daß die Kattowitzer Rede vielleicht nur die Pruivatanſichten 
und Lieblingsideen eines in politiſcher Hinſicht nicht aus⸗ 
ſchlaggebenden Mitglieds der Regierung widerſpiegelt, — 
doch erſchienen dieſe Verwahrungen und Einwendungen 
durch die Tatſache entkräftet, daß die „Polſka Zbrojina“, das 
Organ des Generalinſpektorats der bewaffneten Kräfte, auf 
die Bedeutung der Kattowitzer Rede nachdrücklich mit fol⸗ 
genden Worten hingewieſen hat. „Die Erklärungen des 
Vizepremiers Kwiatkowſki laſſen die Vermutung irgend⸗ 
einer Zufälligkeit dieſes bedeutungsvollen politiſchen Auf⸗ 
tritts zurückweiſen.“ 

Nachdem dieſe Stimme auf ſeiten der Armee laut ge⸗ 
worden iſt und in Anbetracht der Feſtſtellung, daß der Kat⸗ 
towitzer Rede Beſprechungen und Beratungen des 
Staatspräſidenten und dem Vizepremierminiſter 
Kwiatkowſki in Spala vorangegangen waren, muß 
ſchon damit gerechnet werden, daß in den Regionen, wo die 
Entſcheidungen in den wichtigſten Staatsfragen gefällt wer⸗ 
dem, das Konzept „der großen Konſolidierung“, eines 
„ſchöpferiſchen Kompromiſſes“, durch den der Gegenſatz 
zwiſchen dem ſogenannten Regierungslager und allen Grup⸗ 
pen der nationalpolniſchen Oppoſition überbrückt werden 
würde, jedenfall3 ernſtlich in den Bereich der Erörterungen 
gezogen wird. 

Räumt man dies alles ein, dann ergibt ſich eine 
Situation, welche mit vielerlei Rätſelhaftigkeiten belaſtet 
iſt. So iſt es keineswegs leicht, mit den vom Vize⸗ 
premier Kwiatkowſki in ſeiner Kattowitzer Rede 
entwickelten Ideen den Standpunkt in Einklang zu bringen, 
den unmittelbar danach der Chef des „Ozon“ General 
Skwarczynſki in feinem der „Iſkra“⸗ Agentur ge⸗ 
währten Interview bezüglich der nationalen Einigung 
herausgeſtellt hat. Aus den Erklärungen des „Ozon“ ⸗Chefs 
ſcheint hervorzugehen, daß er das Fortbeſtehen von Par⸗ 
teien und Gruppen, die am ihren altem Programmen feſt⸗ 
halten, als für Polen verhängnisvoll betrachtet. Zum 


Schluß dieſer Unterredung, in der auch falſche Behauptun⸗ 


ö ˙.=. 
— 


meldet, hielt ſich Konrad Henlein am Donnerstag in 
Marienbad auf, wo er eine Ausſprache mit dem Abg. der 
Die Ausſprache er⸗ 


Labour⸗Party Henderſon hatte. 
ſtreckte ſich vor allem auf Informationen über die Aus⸗ 
wirkungen und Durchführungsmöglichkeiten der in Karls⸗ 
bad verkündeten ſudetendeutſchen Forderungen. Der eng⸗ 
liſche Abgeordnete erklärte, daß er die in der engliſchen 
Preſſe aufgetauchten Mißdeutungen für auf⸗ 
geklärt betrachte und mit der Ausſprache außerordent⸗ 
lich zufrieden ſei. 


Komplott 
gegen die Sudetendeutſchen entlarvt. 
Wie der „Angriff“ aus Reichenberg meldet, iſt in den 
letzten Wochen in ſyſtematiſcher, zielbewußter Arbeit von 
einer Offiziergruppe der tſchechiſchen Wehrmacht, der ſoge⸗ 
nannten Kriegspartei, eines der ungehenerlichſten Atten⸗ 
tate auf den europäiſchen Frieden vorbereitet worden. 
Durch die Gewiſſenhaftigkeit und das Verantwortungs⸗ 
gefühl eines Sudetendentſchen iſt dieſes Komplott im 
letzten Augenblick vor der Kataſtrophe zum Scheitern ge⸗ 

bracht worden. 


In der Gegend von Reichenberg Friedland Grottau 
(Hier hat man bis zur Stunde die Tätigkeit ſeſtſtellen können) 
iſt auf Initiative der oben genannten Gruppe tſchechiſcher 
Militärs ein aus Deutſchland ausgebürgertes, ſteckbrieflich 
verfolgtes Individuum namens Glaſer am We 
um unter der 
in 8 Kreiſen 15 1 Partei 
eine Terror-Organifation gegen den Tſchechiſchen 
Staat zu bilden. Glaſer wandte ſich wie der „Angriff“ weiter 
ausführt, beſonders an jüngere, aktiviſtiſche Kräfte innerhalb 
der Sudetendeutſchen Partei und der ſudetendeutſchen Be⸗ 
völkerung und verſtand es, durch geheimnisvolles Getue 
einzelne unter bieſen fungen Menſchen, die ſich der Tragweite 
deſſen, was von ihnen verlangt wurde, garnicht bewußt ſein 
konnten, zu ſogenannten Dreiergruppen zuſammenzufaſſen, 
die bei Nacht und Nebel in verbrecheriſchem Mißbrauch auf 
den Namen des Führers vereidigt wurden (l). Dieſen Gruppen 
gab man Waffen in die Hand mit dem Auftrag, in der Nacht 
vom 30. April zum 1. Mai einen Putſch gegen den 
Tſchechiſchen Staat zu inſzenieren. Dieſe Dreiergruppen 
ſollten gleichſam als Kernzellen eines allgemeinen Putſches 
arbeiten. Glaſer, der ſich bei ſeiner Werbetätigkeit für dieſe 
Dreiergruppen als „deutſcher Offizier“ (1) bezeichnete, 


hat dann die zuſtändigen Gendarmeriefommandos 
verſtändigt über die Ortſchaften, in denen er 
„erfolgreich“ tätig geweſen war. 


Nur dem Verantwortungsgefühl eines Mannes der 
Subetendeutſchen Partei, der eingedenk des Befehls der 
Parteiführung, ſich auf keinerlei Gewaltmaßnahmen einzu⸗ 
laſſen und bedingungsloſe Disziplin zu halten, iſt es zu 
danken, daß in letzter Stunde eine Kataſtrophe, deren Aus⸗ 
maße gar nicht abgeſehen werden können, verhindert wurde. 
Als nämlich einer der jungen Leute, mit denen Glaſer in 


Verbindung getreten war, ſich an dieſes Mitglied der Su⸗ 


detendeutſchen Partei wandte, um ſich Rat einzuholen, 
wurde dieſe infame Provokation aufgedeckt. 

„Während Konrad Henlein in Karlsbad bemüht war“, 
erklärt der „Angriff“, „auf legale Weiſe die ſchwebenden 
Jrobleme zwiſchen den Sudetendeutſchen und der Prager 
degierung zu klären, benutzte Prag ein aus dem Reich 
emigriertes Subjekt als Agent provocateur, 


um mit Gewalt die ſudetendeutſche Bewegung 
zu zerſchlagen.“ 

Es muß, ſo betont das Deutſche Nachrichtenbureau, mit 
ler Eindringlichkeit der Weltöffentlichkeit vor Augen ge⸗ 
führt werden, mit welchen Methoden man in Prag vor- 
geht. Während man in der Welt bemüht iſt, alle Pro- 
bleme auf friedlichem Wege zu löſen und den Frieden zum 


gen über die Vorgänge im „Ozon“ widerlegt wurden, führte 
nämlich General Skwarczynſki folgendes aus: 


Zwei Männer und zwei Theſen. 
Zu den letzten Reben des Bizepremiers Kwiatkowſti und des Generals Srwarczunſti. 


—. In dieſer Angriffsaktion (ſeitens der dem „Ozon“ 
feindlichen Parteien) zeichnet ſich immer deutlicher die 
Generallinie des Kampfes gegen die Idee der weit 
gefaßten Einigung der Nation ab; immer deutlicher tritt 
dic für Polen verhängnisvolle und gefährliche Tendenz der 
kämpferiſchen Spaltung in eine „Rechte“ und eine „Linke“ 
in Erſcheinung. 

Es iſt gewiß überflüſſig zu beweiſen, daß eine der⸗ 
artige Entwicklung des Verhältniſſes der politiſchen Kräfte 
in Polen ein großer Schritt nach rückwärts wäre, anitatt 
eines angeſtrengten Marſches nach vorwärts, den von uns 
die geopolitiſche Situation einer Nation ver⸗ 
langt, die an zwei durch eine totaliſtiſche 
Struktur beherrſchte große Staaten angrenzt. 
Es iſt gewiß überflüſſig, an das tragiſche Beiſpiel 
Spaniens zu erinnern. 


Große Ideen müſſen immer den Sieg davontragen, 
auch wenn der Weg zu ihrer Realiſierung ſchwierig ſein 
und einen beſchwerlichen opferreichen Kampf erfordern 
ſollte. Daher bin ich gewiß, daß das Ziel, das ſich das 
Lager geſtellt hat, erreicht werden wird. Je früher 
die Volksgemeinſchaft die ihr von den politiſchen Parteien 
unterſchobenen kleinen politiſchen Ziele wegwerfen und je 
früher ſie ſich in den zuſammengeſchloſſenen Reihen des 
Lagers der Nationalen Einigung einftellen wird, das die 
ganze Nation einigen will, deſto raſcher werden wir das 
Ideal eines großen, mächtigen und gerechten Polens er⸗ 
reichen können.“ 


General Skwarezynſki ſieht demnach das Heil in 
der Erfaſſung aller nationalen Elemente 
durch den „Ozon“, während Miniſter Kwiatkowſki 
keine Bedenken bezüglich des Fortbeſtandes der politiſchen 
Parteien und verſchiedener Meinungsrichtungen hegt, ſofern 
dieſe Parteien, Gruppen und Richtungen ſich nur zu einer 
harmoniſchen Zuſammenarbeit in für das 
nationale Wohl weſentlichſten Angelegenheiten aufſchwin⸗ 
gen können. 


Zwei Theſen ſind es demnach, die vielleicht nur 
momentan nebeneinander, vielleicht grundſätzlich gegen⸗ 
einander ſtehen. Daß die Preſſe des „Ozon“ zur Rede des 
Miniſters Kwiatkowſki noch nicht Stellung genommen hat, 
gibt zu denken. Das Schweigen der „Ozon“⸗Preſſe läßt 
nämlich verſchiedene Deutungen zu. Diejenigen, welche 
annehmen, daß hier ein Verlegenheitsſchweigen vorliegt, 
mögen zum Teil recht haben. Nicht unberechtigt wäre aber 
auch die gewagtere Annahme, daß die beiden ſich wider⸗ 
ſprechenden Theſen zweierlei Auffaſſungen widerſpiegeln, 
über deren endgültige Beurteilung und Anwendung man 
an den ausſchlaggebenden Stellen noch nicht 
ſchlüſſig geworden iſt. Vielleicht ſind noch nicht 
ſämtliche, für eine Entſcheidung notwendigen Elemente 
vorhanden. Jedenfalls iſt es noch zu früh, den Ereigniſſen 
vorgreifend — wie es die Lewiatan⸗Preſſe tut — eine Re⸗ 
gierung unter der Führung des Generals Soſnkowſkti 
und des derzeitigen Vizepremiers Kwiatkowſki in 
Ausſicht zu ſtellen. 


Rob! der ker zu erhalten, ſpielt man in Prag 
mii zem Feuer. Es iſt in der kurzen Geſchichte des 
tſchechiſchen Staates wohl ſelten in einer ſo ſkrupelloſen 
Weiſe verbrecheriſch gegen den Frieden geſündigt worden 
wie in dieſem Fall. Wenn in letzter Stunde ein Unglück 
vermieden wurde, ſo iſt das lediglich dem Verantwortungs⸗ 
bewußtſein und der Diſziplin der Sudetendeutſchen Partei 
und der ſudetendeutſchen Bevölkerung zu verdanken. Das 
ändert nichts daran, daß ſich die Tſchechiſche Regierung, die 
zum mindeſten dieſe ungeheuerliche Aktion einer unverant⸗ 
wortlien Kamarilla von kriegslüſternen, ehrgeizigen Offi⸗ 
zieren des tſchechiſchen Generalſtabs nicht verhindern konnte, 
im höchſten Grade ſchuldig gemacht hat. Es iſt jetzt die 
Sache Prags, die verantwortlichen Männer, von denen der 
Plan zu dieſer ungeheuerlichen Provokation ausgeht, zur 
Verantwortung zu ziehen.“ 


Amneſtie für die Parteigerichtsbarkeit. 


Aus Berlin drahtet DNB: 


Aus Anlaß der Schaffung Groß⸗Deutſchlaunds hat der 
Führer für die Parteigerichtsbarkeit eine Amneſtie er⸗ 
laſſen. Die Verfügung des Führers hat, nach Meldung der 
NER, folgenden Wortlaut: 


1. Parteigerichtliche Verfahren werden wegen Hand⸗ 
lungen, die vor dem 10. April 1988 begangen worden 
find, nicht eingeleitet, wenn es ſich um Verfehlungen 
handelt, für die eine geringere Strafe als der Aus⸗ 
ſchluß aus der Partei zu erwarten iſt. N 

2. Im ſelben Umfang werden anhängige Verfahren 
eingeſtellt, und erkannte Strafen erlaſſen, deren Friſt 
noch nicht abgelaufen iſt. 

3. Die Beſchränkung ehemaliger Logenangehöriger in 
der Partei wird, ſoweit es ſich nicht um Hochgrade 
handelt, ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt des Aus⸗ 
tritts aus der Loge aufgehoben. 

4. Die Beſtimmungen zur Durchführung dieſer Ver⸗ 
fügung erläßt der Oberſte Richter der Partei. 

München, 27. April 1938. X 


gez. Adolf Hitler, 
gez. Walter Buch, 
Oberſter Richter der Partei. 


Flugzeugunfall des Gauleiters Terboven. 
DNB meldet aus Eſſen: 


Am Freitag abend gegen 20 Uhr iſt der Gauleiter und 
Oberpräſident der Rheinprovinz, Terboven, auf dem 


Flughafen Eſſen— Mühlheim von einem ſchweren Flug⸗ 


zeugunglück betroffen worden. Sein Privatflugzeug, das 
von Hauptmann a. D. von Heydebreck geſteuert wurde, 
it unmittelbar am Flughafen abgeſtürzt. Der Flug⸗ 
zeugführer glaubte, bei der Landung nicht mit dem Platz 
auszukommen, da die Maſchine auf ein Gebäude zuſchwebte, 
und ſtartete erneut. Infolge Ausſetzung des linken Motors 
verlor das Flugzeug an Fahrt, ſchlug auf den Boden auf 
und wurde zertrümmert. Der Flugzeugführer ver- 


lor das Leben, während Gauleiter Terboven und der 
Bordfunker Schoell verletzt ins Krankenhaus gebracht 
wurden. SS⸗Brigadeführer Schleßmann, Polizeipräſident 
von Eſſen, der ſich auch im Flugzeug befand, trug leichtere 
Verletzungen davon. Die Verletzten befinden ſich nicht in 
Lebensgefahr. 


Große Luftſchlacht über Hankau. 

Am Freitag nachmittag ſpielte ſich der bisher größte Luft⸗ 
kampf über Hankau ab, an dem etwa 50 chineſiſche und 
japaniſche Flugzeuge beteiligt waren. Der Kampf 
zwiſchen japaniſchen Jagdfliegern und Bombern, die einen 
Angriff auf das Arſenal von Hankau unternahmen und der 
chineſiſchen Abwehr währte über eine Stunde. Von beiden 
Seiten werden eine Reihe von Flugzeugabſchüſſen gemeldet. 
Neue Erkrankung des Papſtes. 

Wie der römiſche Korreſpondent der „Daily Mail“ 
ſeinem Blatt berichtet, wird ſich der Papſt demnächſt 
nach Caſtel Gandolfo, ſeinem Sommerwohnſitz be⸗ 
geben. Den Grund dafür erblickt das Blatt in einem 
neuen Schwächeanfall des Heiligen Vaters. 
Bekanntlich war der Papſt eine Zeitlang ſchwer krank und 
nach einer lang andauernden Rekonvaleszenz iſt ſein Ge⸗ 
ſundheitszuſtand wieder bedenklich geworden, ſo daß das 
ärztliche Konzilium ihm den dringenden Rat gab, ſeinen 
Sitz nach Caſtel Gandolfo zu verlegen, was am 30. d. M. 
erfolgte. 

Ungewöhnliche Hitzewelle in Amerika. 

Eine für dieſe Jahreszeit ungeheure Hitzewelle lagert 
über den Staaten im Atlantik. In Newpyork ſtieg das 
Thermometer auf über 30 Grad Celſius im Schatten. Hun⸗ 
derttauſende ſuchten in den Parkanlagen und am Strand 
Kühlung. Seit 50 Jahren war es um dieſe Zeit in den 
meiſten Gebieten nicht ſo heiß wie in dieſem Jahr. 


Wettervorherſage: 
Heiter bis woltig. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe etwas aufklarendes, ziemlich mildes Wetter mit 
nur ſtellenweiſen geringen Niederſchlägen an. 


Geſchäftsübernahme. Der hier beſtens bekannte Friſeurmeiſter 
Jan Feglerſti hat den bisher Herrn Mierzejewſki gehörigen 

riſierſalon, Plac Piaſtowſki 19 (neben Reſtaurant 
Meller) käuflich erworben und wird das neue Geſchäft außer dem 
Hauptgeſchäft Dworcowa 73 weiterführen. Durch eine 
gründliche Renovierung iſt dem neuen Unternehmen der Charakter 
eines erſtklaſſigen Damen⸗ und Herren⸗Friſter⸗Salons gegeben. 
Eröffnung am Montag, dem 2. Mai. Näheres ſiehe Anzeige in der 
heutigen Ausgabe. 377 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 30. April 1938, 


Krakau — 1,67 (— 1.73), Zawichoſt ++ 2,47 (+ 2,40), Warſchau 
1.95 (+ 2 N + 1,76 (+ 1,68), 


Teppiche - - Läuferstoffe - - Gardinen 
Dekorations- und Möbelstoffe 
größte Auswahl handgeknüpfter Teppiche, prachtv. Muster 
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Warum schreiben Sie noch mit der Feder, 
wenn Sie heute 


Continental-Schreibmaschinen 


so günstig kaufen können? 
Bitte besuchen Sie unsern Stand auf Faser 
Posener Messe, Halle 17, Stand 1701. 
Alle neuen Modelle stehen zur Verfügung. 
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Der Mai — das ist und bleibt nun mal 
der Monat, in dem W & F ganz beson- 
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sind Frühlings- und Sommermode bei 
Br. Pieraoklego No. 18. Tel. 21-24 W F gleicherweise auf der Höhe. 
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findet am 6. Mai 1938, 
wie Straf-, Prazeb-, 11 Ahr auf d. Hofe ſtatt. 
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ul. Jagiellonska 16 
Telefon 3042. 2923 


in verschiedenen 
Größen und Sorten 
zu billigsten Preisen 


Räucherspäne 
Frühbeetfenster und 
Dachsplisse verkauft 
Sägew.Fordonska 48, 


BYDGOSZLZ 


ul. Grunwaldzka20 
Tel. 3048 2808 


— zur jetzigen Pflanzzeit in J. Auswahl 
und beiten Sorten Buſchroſen, Polyanta 
und 8 1 Stck 60 gr. Stammroſen. 
1 Stck 2.—, 2.50 und 3.— 21, je nach Söhe. 


Merino-Fleischwollschaf 
Stammschäferei DOBRZYNIEWO 
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Gladiolen . 15 53 . Auf allen a 
Gelöftrantenben wilden Wein 1 „1. gun. und Arbeits- Aue Ausstellungen mice Schnittmaterial 
Aufträge von 8 — zi werden bei freier a geſchirre, Galanterie⸗ Auktionsböcke höchste | wut. 
— Se ___ ze iinten-Poiftermöbel PR ine Fine 20 so. Kiefern Hartholz 
eee 7 = ' 
Tir k Schreib⸗ wahl emp fiegft billig Sind von der au Tel.1223 - Gdariska 12 Fußboden⸗ u 
Firma Zwierzye d maſchinen g Wa clawski, Diuga 59. W. I. R., — 28 il jd l. 
Bydgoszez, Dworcowa 9 unter Garantie, größte ————— > . goldene = — n Muſchinenbearbeit. 
empfiehlt Auswahl billig. Hreſſe. Waſchen u. Plätten POZnaf 84 Medaille Schneiderin Ba 9 Di empfiehlt 3491 
Daunen- u. Wolldecken, Skörs 1 Ska., Poznaf,|iowie Gardinen zum U näht in und außer dem Fa. Wiktor Peirykowski 
Inietts, Dekorations - Kissen, Al. Marcinkowſklego 23. Spannen nehme an. gekört, \ für Woll auſe 12 „Primarus d. or FEITJKOWSKI, 
Federn und Daunen. ® Garantie ſaub. Arbeit 4 olle. Alas Poznanſti 7, 2 Tr. Poznan, Skosna 17. Harbary 22, Tel, 13-73. 
— —— Ballen“ 7 510 er Blätterei, ‚aite 4 2 a 3 
0 r alle a 
1 anten, wie jämtl. aN 1 mn Bock- Auktion 


6 { 6 = fe e — Nuhiger an Sonnabend, 1 Mai 3 um bg Uhr m DROTEIRIEMD. 
E tat trockene 5 eichzeitiger Verkauf von Jungebern u. Bullen (V. imp. Ostfriesen 
N chneider been Sommerauenthalt E. Kujath-Dobbertin in Dobrzyniewo, p. Wyrzysk. 

arbeiten | mit Betöftigung, auf Not. (Byd Nakto) Telefon Wyrzysk 141 
zu herabgeſetzten Sügewk, Arend,Sp-z0.0.|gröb. Gute nahe am e Wltold Alkiewiez. ga Jasna 1 6, Tel. 68:69, 
Preiſen bei Bode © Slaſta 9, adelwalde, trocken, Auf Anmeldung Auto zu den Zügen Chodzie a9, 32 und in Nakto, 


Orũson- Erkrankungen = Basedow 

3 Nerven-, Blut-, Rheuma,, Frauenleiden 
25 tag. Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.- Kur 218 RM. 
Kurhotel Fürstenhof Haus trinkuren m. d. beruhmt. Eugenquelle (einzig- 


Krahn, Ogrodowa 2 el. 1340 ent an e 4 10.50 aus Chojnice, 11,09 aus Gniezno, 11.40 aus Bydgoszez. 3530 Mineraibäder im Hause | art.Arsen-Eisenquelle u.d.radiumhalt.Gottholdquelle 
Solec Kulawſti. 0 die Geſchſt. d. Zt. erb. 


Herz- und Kreislaufkrankheiten, Rheuma 


. 
Nervenleiden, Erkrankungen der Luftwege. 3032 
BB I m Vielseitige gesellschaftliche und künstlerische Veranstaltungen — Sport. 
60%, ige Fahrpreisermäßigung — Billige Registermark — Auskunft durch Kurverwaltung u. 


(Deutschland) Reisebüro sowie: Deutsche Handelskammer für Polen, Warschau, Al. Ujazdowskie 36 m.3 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 
Poznanski Bank dla Handlu i Przemystu 


Spölka Akcyjna 


Geſchäftsbericht für das Jahr 1937. 


Der ſtarke Bedarf an Rohſtoffen aller Art führte zu einer Steigerung und allmählich zu einer Beſtändigkeit der Preiſe auf dem Weltmarkt. Polen konnte zu Beginn des 
Jahres ſeine Hauptausfuhrartikel, die landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe, günſtig auf dem Weltmarkt unterbringen. Die Verlängerung des Handelsabkommens mit Deutſchlang 
auf weitere zwei Jahre wirkte ſich ebenfalls vorteilhaft aus und läßt darauf ſchließen, daß auch in Zukunft Abſatzſchwierigkeiten nicht auftreten dürften. Die ſchwachen Ernte 
ausſichten des Jahres 1937 zwangen die Regierung im Laufe des Jahres dazu, die Ausfuhrſperre für Getreide und Getreideerzeugniſſe zu verhängen. Die Deviſenlage unſeres 
Landes blieb dadurch ſo gut wie unberührt. g 

Die erhebliche Umſatzſteigerung in unſerem Inſtitut, die wir bereits in der zweiten Hälfte des Vorjahres fefkſtellen konnten, hielt in den erſten Monaten des Berichtsjahres 
nicht nur an, ſondern brachte gegenüber den letzten Monaten des Vorjahres noch Steigerungen bis zu 40 Prozent. Im Zuſammenhang mit der bereits oben erwähnten Ausfuhr⸗ 
Droſſelung ſetzte jedoch wieder ein bedeutender Rückgang der Umſätze ein, ſo daß dieſe im Endergebnis ungefähr im Rahmen des Vorjahres liegen. 

Die Spareinlagen und Guthaben in laufender Rechnung haben ſich im Berichtsjahr um faſt eine Million Zloty erhöht. Wir waren jederzeit in der Lage, gerechtfertigten 
Kreditwünſchen unſerer Kundſchaft nachzukommen. Anſere Liquidität iſt während des ganzen Jahres zufriedenſtellend geweſen. In Anbetracht der Deviſenbewirtſchaftung 
warf das Sortengeſchäft keine nennenswerten Gewinne ab; auch die Deviſenumſätze und die Erträge hieraus ſind erheblich hinter denen der früheren Jahre zurückgeblieben. 
Wir betrachten es als Deviſenbank, ohne Rückſicht auf Gewinne, als unſere Aufgabe, unſere Kundſchaft bei der Durchführung ihrer Deviſengeſchäfte einwandfrei zu beraten 
und haben zu dieſem Zweck eine beſondere Abteilung eingerichtet. Die bedeutenden Mindereinnahmen aus Sorten- und Deviſen⸗Geſchäften, konnten wir durch recht zufrieden. 
ſtellende Ergebniſſe aus dem Zins⸗ und Proviſionsgeſchäft ausgleichen. Mit dazu beigetragen hat, daß es uns geglückt iſt, einen anſehnlichen Prozentſatz eingefrorener Forderungen 
wieder zinstragend zu machen. Unſere Beteiligungen an fremden Unternehmungen haben, wie auch in den Vorjahren, befriedigende Ergebniſſe gebracht. Die Arbeitsleiſtung 
unſeres Inſtituts iſt trotz der gleichbleibenden Umſätze, bedingt durch die ſtaatliche Regelung der Waren-Ein- und Ausfuhr, die Deviſenbewirtſchaftung und den zwiſchenſtaatlichen 
Verrechnungsverkehr bedeutend geſtiegen. Die Bankunkoſten haben wir dagegen niedriger als im Vorjahr halten können. Die Steigerung der uns erteilten Inkaſſoaufträge 
ſpricht für das Vertrauen, das unſerem Inſtitut entgegengebracht wird. An der Entwicklung unſeres Geſchäfts waren unſere Filialen in befriedigendem Maße beteiligt. 


Der Roh⸗Ertrag für das abgelaufene Jahr beträgt 21 143 583,31. 


Aus der Abwicklung alter Forderungen, die in der Kriſenzeit notleidend wurden, ergibt ſich die Notwendigkeit, den Gewinn zum größten Teil zu Abſchreibungen auf 
ſchwache Konten zu verwenden. 


Zur Verfügung der Generalverſammlung verbleibt ein Reingewinn von 


21 11 981,65, von dem wir 
21 1 200,54 dem Reſervefonds zuzuführen und 
den Reſt von 21 10 781,11 als Vortrag für das Geſchäftsjahr 1938 zu verwenden beantragen. 

Anſere Beamtenſchaft hat auch in dieſem Jahre ihre Arbeitskraft voll und ganz zur Verfügung geſtellt; wir danken ihr an dieſer Stelle hierfür herzlichſt. 

Die turnusmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats, Herr Rittergutsbeſitzer Otto von Hantelmann, Baboröwko und Herr Verbandsdirektor Dr. Friedrich 
Swart, Poznan, wurden in der am 24. April 1937 abgehaltenen Generalverſammlung unſerer Bank einſtimmig wiedergewählt. In der Aufſichtsratsſitzung nach der General⸗ 
verſammlung wurden Herr Rittergutsbeſitzer Otto von Hantelmann, Baboröwko wiederum zum Vorſitzenden und Herr Verbaussdireftor Dr. Friedrich Swart, Poznan, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Aufſichtsrats unſerer Bank gewählt. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Poznanski Bank dla Handlu iPrzemystu 
Spölka Akcyjna 


Pfeiffer. Kabiſch. Leyde. 


Die Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſtrechnung iſt von uns geprüft und in Ordnung gefunden worden. Dem Bericht des Vorſtandes ſchließen wir uns an. 


Der Aufſichtsrat: 


Poznan, den 26. März 1938. Otto von Hantelmann, Vorſitzender. 
Attiva Gekürzte Jahres⸗Bilanz (netto) per 31. Dezember 1937. Paſſiva 
— = = u — 
— 

Kaſſe und ſofort n Aae esse aul un nen ee ee 2 000 000 
Sorten , N EEE 4698 | 90 Rejervefonds . A 9988 319 549 46 
Wertpapiere FT 141 801 27 Einlagen RN ; 3 6 710 39117 
Wertpapiere des Beeraefons e 161 289 35 Laufende Rechnungen 8 TTT 3025 365 63 
Beteiligungen e 503 500 — Sofort zahlbare Berpftigtungen e 39 668 85 
Inländiſche Banken RR ET en A’ 201 087 75 Inländiſche Banken r 866 200 83 
, ec eher 119 638 53 Ausländiihe Bantn . . -. =» a run .aceoe » 101 677 |71 
Distontierie Wechſ ee 1961 339 70 Rediskontierte Wechſel „ 355 165 43 
Proteſtierte Wechſel „ 43 476 82 Diskontierte Akzepte der Ateptbant. RIESE FERNER HUN 20 172 — 
Kredite in laufender Rechnung „a U EEE AST Verſchiedene ien ee . 163 093 41 
R 2776 19658 Gewinn 3J%%ĩ Er ee 11 981 
Verſchiedene Rechnungen 18 174 47 

i 13 613 266 14 13 613 266 
erteilte Bürgiaften TCC 133 983 16 e „ C0 ERENSB 133 983 16 
Jnlaſſ i „ . erh 1496 040 35 Inkaſſte . . FTC 1496 040 35 
———— am 
Debet Gekürzte Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung für 1937. Credit 
\ 725 1 21 9 5 7 21 gr 
Gezahlte giaſen und e Pa ER ee 504 873 50 Gewinnvortrag 8 15 53410 
Handlungsunkoſten FFT 483 938 | 26 Vereinnahmte Zinſen und Proviſtonen BEER eee N. 1.061 79009 
Steuern C 41 7083 | 38 Gewinn aus Effekten, Sorten und Deviien . - .». . 2... 79 709 | 44 
Abſchreibungen auf Mobilien V 1520 — 6 Eingang früher abgeſchriebener Beträge 17064 82 
Abſchreibungen 500 M/ a 130 081066 i 
Gewinn ee, e ee 1198165 i 5 | 

1 174.098 45 ; 1 174.098 | 45 

mm — r I —_—_ 


Die Generalverſammlung vom 26. April 1938 wählte die turnusmäßig ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder, Herrn Rittergutsbeſitzer Curt Sondermann, Przy⸗ 
boröwko, und Herrn Rittergutsbeſitzer Carl Stübner, Wierzchoſtawice wieder. In der darauffolgenden Aufſichtsratsſitzung wurde Herr Rittergutsbeſitzer Otto von Hantel» 
mann, Baboröwko zum Vorſitzenden und Herr Dr. Friedrich Swart, Poznan, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Aufſichtsrats wiedergewählt. 
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Der Vorſtand: 
Pfeiffer. Kabiſch. Leyde. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez] Bromberg, Sonntag, 1. Mai 1938. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Bromberg (Bydgoſzcz). 
30. April. 


Gottes Werk. 


Eph. 2, 4—10: Die Oſterzeit erinnert immer wieder 
an Gottes Schöpfungstat. Der Frühling draußen predigt 
ſie, aber die Botſchaft von der Auferſtehung verkündet ſie 
in anderem Sinne als die Neuſchöpfung geiſtlichen 
Lebens. Ihr ſeid Gottes Werk. So ruft der Apoſtel uns 
zu. Der Herr unſer Gott hat durch Chriſti Auferweckung 
auch uns aus der Macht und dem Bann des Todes erlöſt 
und uns neues ewiges göttliches Leben geſchenkt. Das iſt 
nicht unſer Werk und nicht unſer Verdienſt, wenn aus 
einem verlorenen und verdammten Menſchen ein Kind 
Gottes wird. Das iſt alles Gottes Gnade und Gottes Werk 
allein. Aber das iſt nicht der Sinn dieſes Geſchenkes eines 
neuen Lebens, daß wir auf dem Ruhepolſter der Gnade 
Gottes es uns bequem machen dürfen. Gott hat ſein Werk 
en uns getan, daß wir ſelber Menſchen würden, die gute 
ihm gefällige Werke tun. Wir ſind ſein Werk, geſchaffen zu 
guten Werken! Man laſſe ſich nicht beirren durch dieſen 
Ausdruck. Gute Werke, das klingt manchem allzu ſehr 
nach Verdienſtlichkeit, aber ſie erſcheinen ja hier ganz klar 
auch nicht als unſer Werk und Verdienſt, ſondern als von 
ihm in uns gewirkt. Das iſt ja das Wunderbare am 
Chriſtentum, daß in ihm für uns ſelbſt und unſer Verdienſt 
kei Platz bleibt, ſondern daß alles von Gott kommt und 
nur zu ſeiner Ehre dienen kann. Das Wörtlein: „Aus 
Gnaden“ ſteht über unſerem ganzen Leben. Was wir ſind, 
find wir durch Gottes Gnade allein, und fie iſt e& auch 
allein, die uns tüchtig macht zu guten Werken, die Gott 
gefallen. Unſer Sonntag heißt nicht umſonſt: Misericordias 
domini, Gottes Barmherzigkeit, denn von ihr allein 
leben wir. D. Blau⸗Poſen. 


§ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdieuſt haben bis zum 
2. Mai früh Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße 65, Apotheke 
am Theaterplatz, M. Focha 10 und Apotheke in Schweden⸗ 
höhe, Orka (Adlerſtraße) 8; vom 2. bis 4. d. M., früh 
Bären⸗Apotheke, Niedswiedzia (Bärenſtraße) 11 und Kro⸗ 
nen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße 48; vom 4.—9. d. M. früh 
Zentral⸗Apotheke, Danzigerſtraße 27 und Löwen⸗Apotheke, 
Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße 37. 


§ Der Bürgerſteig ift nicht für die Radfahrer da! Wir 
haben in letzter Zeit mehrfach darauf hinweiſen müſſen, 
daß die Verkehrsdiſziplin der Radfahrer außerordentlich 
viel zu wſtuſchen übrig laſſe. Daß es unterdeſſen nicht 
beſſer geworden ift, beweiſen die zahlreichen Beſchwerden, 
die immer wieder in uſerer Schriftleitung einlaufen. So 
beklagen fi ganz beſonders die Bewohner der Staſka 
(Ernſtſtraße) darüber, daß der Bürgerſteig dieſer Straße 
ſehr viel von Radfahrern benutzt wird, die entweder zum 
Schwarzen Weg wollen, oder von dort kommen. Trotzdem 
der Durchgang durch Barrieren geſperrt iſt, fahren täglich 
bis 60 Radler auf dem Bürgerſteig der genannten Straße! 
Die Fußgänger müſſen ſich ſchleunigſt vor den Radlern in 
Sicherheit bringen und laufen naturgemäß Gefahr, Ver⸗ 
letzungen zu erleiden. So iſt vor einigen Tagen ein 
Blinder von einem Radler angefahren und 
verletzt worden. Nur allzu verſtändlich iſt der Wunſch, 
daß die Aufſichtsbehörden einſchreiten und dafür ſorgen, 
daß hier endlich Abhilfe geſchaffen wird. 


8 Streik der Töpfergehilfen. Seit einiger Zeit find die 
hieſigen Töpfergehilfen in den Ausſtand getreten. Sie for⸗ 
dern eine Lohnerhöhung. Die Arbeitgeber weigern ſich, 
dieſer Forderung nachzukommen, da ſie eine ganze Reihe 
von Arbeiten zu bereits vereinbarten Preiſen übernom⸗ 
men haben und deshalb die gewünſchte Lohnerhöhung von 
25 Prozent nicht gewähren können. Am nächſten Montag 
ſoll eine Sitzung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
unter Vorſitz des Arbeitsinſpektors ſtattfinden. 

§ Ein Verkehrsunfall ereignete ſich am Donnerstag 
gegen 15.45 Uhr auf der Jagiellonſka (Wilhelmſtraße). Als 
Sylweſter Pawkowſki dieſe Straße auf feinem Fahr⸗ 
rad entlangfuhr, wurde er von hinten durch ein Perſonen⸗ 
auto angefahren. Er ſtürzte und erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen, während das Fahrrad vollſtändig zertrümmert 
wurde. Mit Hilfe des Rettungswagens brachte man den 
Verunglückten in das Städtiſche Krankenhaus. 

§ Sehr großer Betrieb herrſchte heute auf dem 
Wochenmarkt und zwar ſowohl auf dem Rynek Maris. 
Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) als auch in der Markthalle. 
Angebot und Nachfrage hielten einander die Waage. 
Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für: Molkereibutter 
1,75—1,80, Landbutter 1,40 —1,50, Tilſiterkäſe 1,20—1,30, 
Weißkäſe Stück 0,20—0,25, Eier 0,9, Weißkohl 0,10 —0,15, 
Rotkohl 0,20, Wirſingkohl 0,10, Zwiebeln 0,25, Kohlrabi 
0,15, Mohrrüben 0,10—0,15, Suppengemüſe 0,05, Radieschen 
0,25—0,30, Salat Kopf 0,15—0,20, rote Rüben ein Kilogramm 
0,15, Spinat 0,20—0,30, Rhabarber 0,20, Apfel 0,25—0,50, 
Gänſe 5,00—6,00, Hühner 2,00—3,50, Enten 3,50—4,50, 
Tauben Paar 1,20, Speck 0,75, Schweinefleiſch 0,60—0,70, 
Kalbfleiſch 0,60 —0,80, Hammelfleiſch 0,60 —0,80, Aale 1,20 bis 
1,50, Hechte 1,00—1,20, Schleie 1,00— 1,20, Karauſchen 1,00, 
Barſe 0,60—1,00, Plötze 0,40—0,70, Breſſen 1,00, Dorſche 0,40, 
Flundern drei Pfund 1,00, Karpfen 1,10. 


Tag der Arbeit 


Wenn Millionen glauben, aus der 
Art der Arbeit einen Schluß zie- 
hen zu können auf die Würdigkeit 
ihres Trägers, To ilt dies ein bitterer 
Irrtum. Es gibt viele Tehntauſende 
unter uns, die die Achtung vor dem 
einzelnen abhängig machen wollen 
von der Art feiner Arbeit, die er ver- 
richtet. Dein! Dicht was, ſonder wie 
er Ichafft, das muß entſcheidend Tein! 
Adolf Bitter 


Nr. 99. 


8 Ein Einbruch wurde in der Nacht zum Donnerstag 
bei Agnes Budziak, Langowicza 5, verübt. Die unerkannt 
entkommenen Täter gelangten in den Stall und ſtahlen 
einen Handwagen im Werte von 40 Ztoty. — In einem 
Lokal in der Bahnhofſtraße wurden dem Sienkiewicza 
(Mittelſtraße) 51 wohnhaften M. Wegner 200 Ztoty ge⸗ 
ſtohlen. 

* 
Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 
St. Eliſabethverein und Kath. Frauenbund. Monatsſitzung am 
Mittwoch, dem 4. Mat, nachm. 4 Uhr, im Elyſium. Zahlreiches 
Erſcheinen erbeten. 1560 


Die Monatöverfammlung der Evangeliſchen Frauenhilfe der 
Ehriſtuskirche findet diesmal am Dienstag, dem 3 Mai, nachm. 


5 Uhr, im Gemeindehaus ſtatt. Pfarrer Eichſtädt ſpricht über 
„50 Jahre Evangeliſche Weltmiſſion“. 3709 
rue ern 


Graudenz (Grudziadz) 


Eine weſentliche Erweiterung ihrer Tätigkeit 


hat infolge der Vergrößerung der Wojewodſchaft Pomme⸗ 
rellen auch die Graudenzer Filiale der Staatlichen Land⸗ 
wirtſchaftsbank (Panſtwowy Bank Rolny) erfahren, 
Deren Wirkungsgebiet erweiterte ſich mit dem 1. April 
d. J. auf die dieſer Wojewodſchaft zugeteilten acht Kreiſe, 
ſowie auf die Gemeinden Cheimce und Kruſzwica des Krei⸗ 
ſes Mogilno. Die Rentenverpflichtungen, die auf Wirt⸗ 
ſchaften im Kreiſe Soldau laſten, werden ebenfalls weiter⸗ 
hin durch die Graudenzer Zweiganſtalt der erwähnten 
Bank verwaltet. Die Bevölkerung des Wirkungsgebiets 
der Bank zählt ſeit der Grenzenerweiterung anſtatt bisher 
841 000 nunmehr 1628000 Einwohner, und der Flächenraum 
anſtatt 13 596 jetzt 22 626 Quadratkilometer. Die Ange⸗ 
legenheiten der Landwirte aus den hinzugetretenen Ge⸗ 
bietsteilen werden ſelbſtverſtändlich in gleicher Weiſe er⸗ 
ledigt, wie diejenigen des bisherigen Terrains. Zu ver⸗ 
meiden find natürlich im Üübergangszeitraum nicht gewiſſe 
organiſatoriſche Schwierigkeiten. * 


x Apotheken⸗Nacht⸗ und Sountagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 30. April d. J., bis einſchließlich Freitag, 
6. Mai d. J., haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Adler⸗ 
Apotheke (Apteka pod Ortem), Oberthornerſtraße (3:90 
Maja), Tel. 1360, und die Greif⸗Apotheke (Apteka pod 
Gryfem), Lindenſtraße (Legionöw), Tel. 1524. * 

x Im Städtiſchen Krankenhaus verſchieden iſt der, wie 
gemeldet, in der Börgenſtraße (Sienkiewicza) plötzlich er⸗ 
krankte Mann. Als Urſache des Todes wurde Herz⸗ 
ſchlag feſtgeſtellt. Die Perſonalien des Verſtorbenen 
wurden als diejenigen eines 60 Jahre alten Bewohners 


des Hauſes Börgenſtraße (Sienkiewicza) 26 namens Jerzy 
* 


Petrichin ermittelt. 

6 über verbeſſerungsbedürftige Wohnungsverhältniſſe 
beklagen ſich gewiſſe in den Baracken in der Gehlbuder⸗ 
ſtraße (Konarſkiego) untergebrachte Exmittierte. In man⸗ 
chen Räumen befände ſich der Fußboden in einem Zuſtande, 
der gefahrdrohend ſei. Mehrmals hätten ſich die dortigen 
Bewohner bereits an die Stadtverwaltung um Ausbeſſe⸗ 
rung des Fußbodens bzw. um Zuweiſung von altem Mate⸗ 
rial zwecks eigener Ausbeſſerung gewendet, leider bis jetzt 
ohne Erfolg. Die armen Leute hoffen, daß nunmehr ihrer 
Bitte entſprochen werden möchte. * 
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m Mai beginnt die Wanderzeit, 
für Rudnik halte Dich bereit! 
Dort ist ein wahres Paradies, 32685 
drum hinzufahren nicht vergiß! 

Lokal-Eröffnung am 1. Mai. 
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Bat, Emil Romey 
Die Gefähren desVerkehrs Papierhandlung 
und die Beschaffenheit derStrassen Torufska Nr. 16 


verbieten die Benutzung schlechter Räder. 
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Alter den zarten, reinen Teint 


Teint bleibt zart und jugendfrisch. 


Hochwertige Stoffe 25 


Söhmel⸗Kleldung 


jeglicher Art finden Sie bei 3709 


W. Grunert, Toruf, 770 


MOBEL 


Seit fast 40 Jahren bekannt 
für geschmackvolle Formen 


Gebrüder Tews 


Toruf Mostowa 30 
Möbel- und Teppichhaus. 


Gebrauchte 


2550 Albert Tapper, Czarne⸗ 
B. Sommerfeid btoto, pow. Torun. 3776 
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wenige Minuten 2 
viele alis . | 


Dis Palmolive- Schönheitspflege nimmt Sie täglich 

nur 22 Minuten in Anspruch. Dennoch erhält 

ihre regelmäßige 3 bis ins hohe 
er Jugend. 

Der reiche, cremige Schaum dieser nit Oliven- und 
Palmenölen bergeStellten Scbonbeitrceiſ reinigt die 
Poren gründlich und regt die Blutzirkulation 
an. Die Haut behält ihre Gesundheit, und der 


So können Sie sich durch die Palwolive-Schön- W 
beitspflege Ihr jugendliches Aussehen erhalten. 
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nor ner 


Geschäfts-, Privat- u. Familien- 


Anzeigen 


gehören in die 


Deutsche Rundschau, 
Die Deutsche Rundschau wird 


„ G % „ „ 


SOMMERFELD 


Flügel u. Pianos 
sind die besten! 

Garantie-Teilzahlung! 312 
Verlangen Sie Offerte, 


Gebrauchte Instrumente 
nehme in Zahlung. 


FLÜGEL- u. PIANOFABRIK 


B. SOMMERFELD 
BYDGOSZCZ, Sniadeckich 2 
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Anzeigen nimmt dieHauptvertriebsstelle 
Justus Wallis in Thorn entgegen. Musterbeutel 


in allen gangbaren Größen. 
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Thorn (Zorun) 


Selbſtmord 

durch Erſchießen verübte Freitag früh in einem Zimmer des 
Hotels „Polonia“, Plac Teatralny (Theaterplatz), der im 
54. Lebensjahr ſtehende, in Warſchau wohnhafte Ingenieur 
Kazimierz Konſtanty Maékowiak. Der Genannte war 
von 1931 bis 1934 als Leiter der Verkehrs⸗ und Bau⸗ 
abteilung beim Pommerelliſchen Wojewodſchaftsamt in 
Thorn tätig. Am Tage zuvor begann vor dem hieſigen Be⸗ 
zirksgericht ein ſenſationeller Prozeß gegen ihn; 
die Anklage warf ihm überſchreitung feiner 
Amtsbefugniſſe und finanzielle Mißbräuche zum 
Schaden des Staatsſchatzes vor. Die Verhandlung ſollte 
Freitag früh fortgeſetzt werden, mußte jedoch erſt auf die 
Mittagſtunde anberaumt werden, da Ingenieur M. nicht 
erſchienen war. Inzwiſchen erhielt das Gericht die Mit⸗ 


teilung, daß M. mit einem Kopfſchuß tot aufgefunden 


wurde. Eine Unterſuchungskommiſſion mit Vizeprokurator 
Zajaczkowſki, Unterſuchungsrichter Staskiewicz, Polizei⸗ 
kommiſſar Wraubek, dem Leiter der Kriminalabteilung, 
Aſpirant Krölikowſki, und dem Leiter des erſten Polizei⸗ 
kommiſſariats, Aſpirant Skotnicki, begab ſich daraufhin ſo⸗ 
fort in das genannte Hotel. Ihr ſchloß ſich Rechtsanwalt 
Przyſiecki, der Verteidiger des M., an. 

Zu dem Selbſtmord weiß „St. Pom.“ noch zu berichten, 
daß M., der am erſten Verhandlungstag jede Schuld be⸗ 
ſtritten hat, am Abend zuvor Zeichen außerordentlicher 
Nerpoſität und Aufgeregtheit zeigte und daß deſſen 
gleichfalls hier eingetroffen war. 


E Der Waſſerſtand der Weichſel ſtieg im Verlauf der I 

34 Stunden wieder um 4 Zentimeter an und betrug Freitag 
au der Thorner Pegelſtation 1,91 Meter über Normal. Die 
Waſſertemperatur iſt auf rund 7405 Grad Celſius angeftiegen. — 
Im Weichſelhafen trafen ein die Schlepper „Neptun“ mit zwei 
beladneen Kähnen aus Danzig, „Gdanſk“ mit vier beladenen 
— 5 — von ebendort, „Stein keler⸗ mit zwei leeren Kähnen aus 
Warſchau, „Lubeckt“ ohne Schlepplaſt von ebendort. Es ſtarteten 
die Schlepper „Goplang“ mit zwei leeren und vier beladenen 
Kähnen, „Steinkeller“ mit zwei beladenen und „Lubecki“ mit drei 
beladenen Kähnen nach Warſchau, „Delfin“ mit einem beladenen 
und zwei leeren Kähnen nach Brahemünde ſowie „Neptun“ mit 
einem beladenen Kahn nach Danzig. Auf der Fahrt von der Haupt⸗ 
ſtadt nach Dirſchau bzw. Danzig pafjierten und machten hier fahr⸗ 
planmäßigen Aufenthalt die Perſonen⸗ und Güterdampfer „Fredro“ 
und „Hetman“ bzw. „Kazimierz Wielki“ und „Mickiewicz“, in ent⸗ 
e Richtung „Witez“ und „Krakus“ bzw. „Saturn . 


E Der letzte April⸗ Wochenmarkt am Freitag BI 
als Neuheit der Jahreszeit Gurken zum Liebhaber⸗ 
Stückpreiſe von 1,00—3,00 Zloty. Radieschen koſteten je 
Bund 0,05—0,15, Salat Kopf 0,05—0,20, Spinat 0,25—0,40, 
Sauerampfer 0,10, Karotten 0,30—0,40, Mohrrüben 0,15 bis 
0,20, Kohrabi 0.180,20, Rotkohl 0,25, Schwarzwurzeln 0,40 
bis 0,50, Zwiebeln 0,25 —0,30, Morcheln Maß 0,25—0,30 
uſw.; Apfel 0,200, 80, Zitronen Stück 0,10 —0,15 ufw.; Eier 
0,80—1,00, Butter 1,40—1,90, Sahne Liter 1.20—1, 60, Tauben 
1,40—1,60, Hühner 2,00 400, Enten 2,50—5,00, Gänſe 5,00 
bis 9,00, Puten 6--8,00 Zloty uſw. Zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen gab es große Mengen Blumen geſchnitten und in 
Töpfen. — Auf dem Fiſchmarkt auf der Neuſtadt koſteten: 
Zander 2,80 2,40, Barbinen 1,30, Karpfen 1,20—1,40, Aale 
1,10—1,80, Hechte und Schleie 1,001.20, Breſſen 0,801, 00, 


Barſche 0,40—0,50, Kaulbarſche 0,30, Fiſchkotletts 0,50, 
friſche Flundern 0,40, Sprotten 0.600,70, Matjesheringe 
ag 0,25—0,30, Salzheringe Stück 0,09 0,12 Zion 
uſw 

* 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 28. April. Der in der 
Förfteret Bielany (Weißhof) wohnhafte Wofciech Morciniol 
zeigte der Polizei den dort verübten Diebſtahl von 
27 Metern Drahtgeflecht aus dem Zaun des Gartens des 
Stadtpräſidenten an. Der Dieb wurde ausfindig gemacht und 
feine Beute wurde ihm wieder abgenommen. — Dem in 
Schmolln (Smolno) wohnhaften Adolf Fenske wurden zwei 
Schweine im Werte von 100 Zloty entwendet. — Dem ſchon 
wiederholt durch Diebſtahl geſchädigten Beſitzer Emil 
Panſegrau in Gurske (Görſk) hat man wiederum ein Schwein 
im Werte von 50 Zloty geſtohlen. — Der in Lonzyn ¶ Latyn) 
wohnhafte Antoni Glowacki beklagt den Diebftahl feines 
Stahlroſſes im Werte von 30 Zioty. 


u RE 


Konitz (Chofnice) 


rs Billige Fahrt zur Poſener Meſſe. Auf Anregung 
der hieſigen Schloſſerinnung fährt von Konitz am 1. Mai, 
morgens 5 Uhr 10, ein Sonderzug zur Meſſe nach Poſen, 
wo die Ankunft um 9 Uhr 31 erfolgt. Die Rückfahrt von 
Poſen erfolgt am 2. Mai, abends um 23 Uhr 38, Ankunft 
in Konitz 3. Mai, morgens 3 Uhr 38. Der Fahrpreis für 
Hin⸗ und Rückreiſe beträgt 7,80 Zloty, wovon noch auf die 
Zureiſe nach Konitz im Umkreis von 20 bis 80 Kilometern 
50 Prozent Ermäßigung erteilt wird. Außer in Kamin 
und Zempelburg, wo Teilnehmer auch aufgenommen wer⸗ 
den, hält der Zug auf keiner weiteren Station. Um großes 
Gedränge vor der Abfahrt zu vermeiden, wird gebeten, die 
Fahrſcheine am Vortag zu beſorgen. Fr 


tz Auf der Ariminnlabteilung Konitz, Markt 1, befinden 
ſich ein Poſten Damenwäſche und eine Baskenmütze, die der 
bekannten Diebin Grzeda abgenommen wurden. Die Ge⸗ 
ſchädigten können ſich in der Kriminalabteilung melden. 

tz Wer iſt der Unbekannte? Alle Perſonen, die zweck⸗ 
dienliche Angaben über die Perſonalien des Erhängten machen 
können, deſſen Leiche am 11. d. M. an der deutſch⸗polniſchen 
Grenze im Wolde Kamionka bei Zamarte gefunden wurde, 
werden gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei zu melden. Es 
handelt ſich um einen zirka 24 Jahre alten Mann, 1,50 Meter 
groß. Der Tote gehörte der Bekleidung nach zu urteilen, ie 
beſſeren Ständen an. 


Warum bedürfen die Füße einer ſtändigen und befonderen 
Pflege? Es iſt allgemein bekannt, daß angeſtrengte Gewerbsarbeit, 
längeres Laufen und Stehen, Schwell en und Brennen der Füße 
verurſachen, und wenn darauf nicht geachtet wird, entſtehen Horn⸗ 
haut, Hühneraugen, Schwielen und dergleichen. Hit es nicht ſonder⸗ 
bar, daß ſo viele Leiden an den Füßen zuſammentreffen? Dieſe 
Mängel find um fo neinlicher, da die verurſachten Schmerzen die 
Arbeſtsſäbigtelt erheblich beeinträchtigen und ſtören. Es wird auf 
die in der heutigen Ausgabe befindliche Anzeige der bekannten ſeit 
dem Jahre 1906 beſtehenden Firma „Unicum“ Poznan 5, aufmerk- 
ſam gemacht. Gegen Hühneraugen, Hornhaut und der leichen 
wirken „Unicum“ Waſte-Glüfftakelt ſowie „Unicum“ ⸗Schälſalbe un⸗ 
fehlbar. Bei ſchmerzenden und geſchwollenen Füßen finden Sie in 
Kürze Erleichterung nach einem Fußbad in „Unicum“⸗Salz. Gegen 
Schwei und wundgelaufene Füße wird „Unicum“ = rem 
empfohlen. „Unſcum“⸗Präparate verſchaffen erfahrungsgemäß 
Linderung der Schmerzen, raſche Beſſerung, 
näckigſten Fällen. Sämtliche „Unicum“ ⸗Präparate find in allen 
Apotheken und Drogerien erhältlich, wo nicht, wenn Sie ſich un⸗ 
e an die Firma, welche Ihren Wünſchen jederzeit eg 
ommt. 


auch in den hart⸗ 


| 


Wojewodſchaft Poſen. 


2 Beutſchen (Zbaſzyn), 29. April. Eine Patrouille der 
Grenzwache traf zwei Schmuggler, die an der Obra über 
die grüne Grenze wollten. Auf die Rufe der Grenzwache 
reagierten die Schmuggler nicht, ſondern ergriffen die 
Flucht. Durch einige Schüſſe, die den Flüchtenden nach⸗ 
geſandt wurden, fand einer der Schmuggler den Tod. Der 
andere konnte entkommen. 


* Gueſen (Gniezno), 29. April. Am Mittwoch, dem 
27. April, fand um 12 Uhr im Hotel Europeiſki in Gneſen 
die ordentliche Generalverſammlung der Viehverwertungs⸗ 
genoſſenſchaft ſtatt. Die Beteiligung war erfreulich ſtark. 
In den Vorſtand wurde einſtimmig Herr Härtel wieder 
gewählt. In den Auſſichtsrat wurden wiedergewählt die 
Herren Hütte und Normann. Ferner wurde in den Vor⸗ 
ſtand gewählt Willi Wenzke⸗Witkowo und in den Auſſichts⸗ 
rat Heinrich Stoffermeyer⸗Langenolingen. 


2 Pakoſch (Pakosc), 28, April. Als der Rangierer An⸗ 
toni Sobezak dicht vor einem aus Inowrockaw kommenden 
Güterzug das Gleis überſchreiten wollte, wurde er von 
der Lokomotive auf die Bahnſchwellen ge⸗ 
ſchleudert. Er erlitt jo ſchwere Rippenbrüche, daß er 
ins Krankenhaus gebracht werden mußte. 


In einem Steinhaufen auf dem Felde des Be⸗ 
ſitzers Florian Debiüſki in Powiadaſze wurde eine Brief⸗ 
taſche mit wertvollen Papieren gefunden, die dem Kauf⸗ 
mann Miskiewicz geſtohlen worden war. 


Dirſchau eee 22 TC ae We, A re 
Der Männergejangverein 1850 


führte unter der Leitung des Ehrenvorſitzenden Lyzeal⸗ 
lehrers Emil Simon am Donnerstag abend in der 
Herberge die Jahreshauptverſammlung durch. Zu Beginn 
gab der 1. Vorſitzende einen Rückblick über die Vereins⸗ 
tätigkeit im verfloſſenen Geſchäftsjahr. Er hob darin 
hervor, daß der Verein durch den Anſchluß eines Frauen⸗ 
chors in der Lage iſt, ſeine Leiſtungen, einem gemiſchten 
Chor entſprechend, zu erweitern. Nach der Verleſung des 
Geſchäftsberichts folgten der Kaſſenbericht und die Vor⸗ 
ſtandswahl. Der neue Vorſtand ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: 1. Vorſitzender Lyzeallehrer Simon, 2. Bor: 
ſitzender Direktor Ernſt Lietz, 1. Schriftführer Bernhard 
Wardatzki, 2. Schriftführer Willi Schröder, Kaſſierer Willi 
Niedswitzki, 1. Chormeiſter Herbert Kuhlmann, 2. Chor⸗ 
meiſter Edmund Karlikowſki, Notenwart Berthold Wiechert, 
. Paul Klein, Max Buſch, Paul 

nfe 

Zum Schluß nahm nochmals der 1. Vorſitzende das 
Wort und wies auf die Verdienſte des Chormeiſters Her⸗ 
bert Kuhlmann hin, der am heutigen Tage bereits fünf 
Jahre lang den Chor leitet und in dieſer Zeit durch ſeine 
aufopfernde Tätigkeit die Leiſtungen des Vereins der⸗ 
artig geſteigert hat, daß es jedes Mitglied mit Stolz er⸗ 
füllen muß, an den Veranſtaltungen teilgenommen zu 
haben. Ganz beſonders war die Aufführung des Ora⸗ 
toriums der Arbeit von Böttcher ein großer Erfolg. Bei 
dieſem Werk wirkten ca. 200 Teilnehmer mit, darunter ein 
großes Orcheſter, Männerchöre, gemiſchte Chöre, ein Kinder⸗ 
chor, Sprecher, Soliſten und ein Gitarrenorcheſter. Dieſe 
große Veranſtaltung wurde von ca. 700 Volksgenoſſen be⸗ 
ſucht. Am 28. und 29. Auguſt 1937 konnten ca. 30 Sänger 
und Sängerinnen des Vereins an dem Grenzland⸗Treffen 
des Deutſchen Sängerbundes in Marienburg teilnehmen. 
Anläßlich des 87. Stiftungsfeſtes veranſtaltete der Verein 
einen großen Bunten Abend, der gleichfalls gut beſucht war. 
Im Sommer fand die ſchon traditionell gewordene Fahrt 
nach dem idylliſchen Badeort Steegen ſtatt. Schon am 7. 5. 
wird der Verein durch die Initiative des 1. Chormeiſters 
Herbert Kuhlmann wieder mit einer großen Veranſtaltung 
das neue Vereinsjahr beginnen. Wie wir bereits unſeren 
Leſern mitteilten, kommt der Lehrer⸗Geſangverein Danzig 
mit ca. 200 Sängern (und nicht wie gemeldet mit 150) 
Teilnehmern nach Dirſchau. Wir wollen wünſchen, daß 
auch dieſe Veranſtaltung durch rege Beteiligung aller 
Volksgenoſſen dem Verein wenigſtens in materieller Hin⸗ 
ſicht keinen Mißerfolg bringt. Wir wollen daher dem 
be zum neuen Jahr ein herzliches „Grüß Gott“ zu⸗ 
rufen. / 


de Schwerer Autounfall. Donnerstag vormittag fuhr 
auf der Chauſſee Dirſchau Danzig zwiſchen den Dörfern 
Kohling und Hohenſtein ein Laſtauto aus Graudenz, das 
mit Möbeln der Firma Friedrich Fritz aus Schwetz beladen 
war, gegen einen Chauſſeebaum. Der Anprall war derart 
ſtark, daß das ganze Chaſſis und ein Teil der Möbel in 
Trümmer ging. Der Sachſchaden wird auf mehrere tauſend 
Zloty geſchätzt. Der Lenker ſowie zwei Beifahrer kamen 
außer leichteren Verletzungen mit dem Schrecken davon. 

de Feſtgenommen wurde Freitag früh auf dem hieſigen 
Bahnhof der 12jährige Schüler Zörenfa. Der Junge war 
ſeinen Eltern ausgerückt, um auf „große Fahrt“ über Dan⸗ 
zig nach Amerika zu gehen. 

—— — 


Eine Plage für die Landwirte des Kreiſes Schwetz 


ſtellte eine Diebesbande dar. So wurden bei F. Richert 
in Montau (Matawy) und W. Majewſki in Bratwin 


ſechs bzw. fünf Pferdegeſchirre, ſowie bei J. Teſke in 
Bratwin ein Arbeitswagen geſtohlen. Jetzt ſtanden als 
Schuldige dieſer Diebereien mehrere Graudenzer Ein⸗ 


wohner vor dem Graudenzer Burggericht. Nach durchge⸗ 
führter Verhandlung wurden verurteilt: Wradyſtaw Szy⸗ 
manſki zu 18, Be Zielinſki zu 10 und Teodor 
Jablonſki zu 8 Monaten Gefängnis, ſämtlich Biſchof⸗ 
ſtraße (Sw. Wojciechah wohnhaft. Der wegen Hehlerei an- 
geklagte Jan Furmanſki aus Robakowo erhielt drei 
Monate Arreſt mit bedingtem Strafaufſchub. Gegen Szy⸗ 
manſki wurde außerdem wegen ſechs kleinerer Diebſtähle 
bei Landwirten beſonders verhandelt. Dafür wurden hu 
vier weitere Monate Gefängnis auferlegt. 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Sängertreffen in Schwetz a. W. Die r Culm, 
Schwetz und Graudenz veranſtalten am 3 Schwetz ein 
großangelegtes Sängertreffen, deſſen Höhepunkt ein Kirchen⸗ 
konzert unter dem Motto „Heimat und Scholle“ bilden ſoll. Kein 
Volksgenoſſe dürfte bei dieſer Sängerkundgebung fehlen. Abends 
8 Uhr findet am gleichen Tage ein Gemeinſchaftsabend im Hotel 
„Dahm“ unter dem Leitgedanken „Soldaten, Minne, Lenz“ ſtatt, 
deſſen Programm aus Werken alter und neuer Meiſter beſteht. 
Der Eintritt zu beiden Veranſtaltungen iſt frei. 3795 


c Poſen (Poznan), 29. April. Das hieſige Bezirks 
gericht verurteilte den wegen Scheckbuchdiebſtohls und 
Scheckfälſchung angeklagten Joſef Wolynifi von hier zu zwei 
Jahren Gefängnis und fünffährigem Verluſt der bürgerlichen 
Ehvenrechte. Sein mitangeklagter Bruder Jan wurde wegen 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen. 

Mit den Worten „Ich bin 18 Jahre“ ſprang Donnerstag 
nachmittag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein junges 
Mädchen von der Walliſcheibrücke in die Warthe und murde 

n. Ihre Leiche wurde bisher nicht gefunden, obwohl 
die Feuerwehr ſich darum bemühte. Der Name der Selbſt⸗ 
mörderin iſt bisher nicht bekannt. 

Ein Umzug der Sozialſiſtiſchen Partei iſt ent⸗ 
gegen der Praxis in den letzten Johren, von der Polizei für 
den 1. Mai genehmigt worden. Er muß ſich jedoch nur 
auf eine kurze Strecke des Stadtteils Wilda beſchränken. — 
Ein Ausſchankverbot alkoholiſcher Getränke iſt vom hieſigen 
Staroſten für den 1. Mai erlaſſen worden. 

Eime Bande von Fahrraddieben iſt in der Perſon 
des in Naramowice wohnhaften Konieczuy und des 
Franciszek Gnalicki, ſowie dreier weiteren Helfershelfer von 
der hieſigen Polizei dingfeſt gemacht worden. Die geſtohlenen 
Fahrräder haben ſie, um ſie unkenntlich zu machen, in einer 
von Konieczuy unterhaltenen Werkſtatt umgearbeitet. 

r e ee 
zahlreichen Beſchwerden des weiblichen Geſchlechts ſchafft 


ein Lias natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, auf nüchternen 
2 getrunken, die allerbeſte Erleichterung. Fragen Sie rr!!! ͤ cc 


v Argenau (Gniewkowo), 28. April. In einer der letzten 
Nächte woren drei Männer mit ihren Fahrrädern bei dem 
Beſitzer Hermann Juſt in Eigenheim (Gaſki) erſchienen. Sie 
hatten bereits zwei Zementblöcke aus der Mauer des 
Schweineſtalls herausgeriſſen, als fie geſtört wurden. Sie 
konnten unerkannt entkommen. — Ferner gelangten in der 
Nacht zum Mittwoch durch ein Fenſter Diebe in das Bureau 
der Oberförſterei Cierpice und ſtahlen hier 200 Zloty, die der 
Kirchenkaſſe gehörten. Ihr Bemühen, den ſtählernen Geld⸗ 
ſchrank aufzubrechen, konnten ſie nicht ausführen. 


s Althof (Stary dwör), 29. April. Das Ehepaar Auguſt 
und Auguſte Dickmann geb. Karau in Althof konnte in 
dieſen Tagen im 78. Lebensjahr das Feſt der Goldenen 
Hochzeit begehen. 
infolge ſchwerer Erkrankung der Jubilarin ausfallen. 
Von den Kindern iſt der älteſte Sohn im Weltkrieg ge⸗ 
fallen, während drei Söhne und eine Tochter in Deutſch⸗ 
land leben. 

Ik Briefen (Wabrzeino), 30. April. Der Polizei iſt es 
gelungen, die Banditen, die vor einigen Tagen bei dem 
Beſitzer Wisniewſki in Gr. Radowiſk einen Raubüberfall 
verübten, zu verhaften. Es ſind dies ein gewiſſer Kazimierz 
Wierzbowſki und Jan Schiemann. Im Zuſammen⸗ 
hang hiermit wurde ebenfalls eine gewiſſe C. Ciar⸗ 
kowſka wegen Mithilfe verhaftet. 

Wie wir erfahren, iſt der bei dem Verkehrsunfall der 
Kleinbahn verletzte Jan Chetmoniak ſeinen Verletzungen 
erlegen. Der Verſtorbene war 65 Jahre alt. 


Br Gdingen (Gdynia), 29. April. Der Arbeiter Sieg⸗ 
mund Stolpa hatte in feinem . fein 
Beruf Arbeiter in Chauffeur umgewandelt. fiese 
eigenmächtige Handlungsweiſe verurteilte ihn erg Kreis⸗ 
gericht zu zwei Wochen Arreſt. — Helene Kublicka hatte 
eine Beſcheinigung ihres Mannes, welche ihn zu einer 
Reiſeermäßigung von 50 Prozent auf den polniſchen Eiſen⸗ 
bahnen berechtigte, auf ihren eigenen Namen um⸗ 
geſchrieben und damit verſucht, billig nach Warſchau zu 
fahren. Das Kreisgericht verurteilte die Angeklagte zu 
ſechs Monaten Gefängnis und 40 Ztoty Gelditrafe. 


2 Junowroctaw, 29. April. In die Bäckerei des Win⸗ 
centg Bielawſki kam ein weinender Knabe und bat, 
daß ihm die Verkäuferin ſeinen in den Keller gefallenen 
Ball zurückgeben möchte. Das Fräulein begab ſich in den 
Keller. Dieſen Augenblick benutzte der Junge um aus der 
Ladenkaſſe Kleingeld in Höhe von 20 Zloty zu ent⸗ 
wenden und verſchwand dann auf Nimmerwiederſehen. 


2 Juowroclaw, 28. April. In der Wohnung des Ein⸗ 
wohners Kröl, Blonia 7, erſchien die Polizei, um deſſen 
17jährigen Sohn Leon zu verhaften. Aus Furcht ſprang dieſer 
durch ein Dachfenſter in den Hof, wodurch er ſich erhebliche 
Kopfverletzungen zuzog und ins Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Auf der Chauſſee nach Thorn in der Nähe der Flieger⸗ 
ſtation ereignete ſich ein folgenſchwerer Verkehrsunfall. 
Da der Kutſcher Luoͤwig Warzyniak mit ſeinem Mehlwagen 
nicht vorſchriftsmäßig fuhr, raſte der Motorradfahrer Albert 
Lüdke aus Thorn gegen den Laſtwagen. Lüdke kam unter 
ein Wagenrad, welches ihm über den Bruſtkorb ging. In 
ſehr bedenklichem Zuſtand wurde der Verunglückte von dem 
hinzugerufenen Arzt dem Krankenhauſe überwieſen. 

Nachdem die Bauarbeiten an ber neuen katholiſchen 
infolge der Witterungsverhältniſſe für einige Zeit 
wurden ſie jetzt in vollem Umfang 


s Moritzfelde (Murocin), 9. April. Im Nachbardorf 
Bachwitz (Lukowiec) ſpielte ein fünfjähriger Knabe mit 
einem Gewehr, welches geladen war. Die Waffe entlud 
ſich und der Junge wurde im Geſicht verletzt. 

r Mrotſchen (Mrocza), 29. April. Der geſtrige Jahr⸗ 
markt war in allen Teilen ſehr ſchlecht beſchickt. Auf dem 
Viehmarkt waren meiſt magere Kühe aufgetrieben. Man 
forderte für gute Milchkühe 200—250, für mittlere 150— 
180, und für alte Tiere 80-120 Zloty. Es wurde jedoch 
weniger geboten, und nur wer infolge Futtermangels ver- 
8 — 2 4 gab ein Tier ab. 

Wirſitz (Wyrzyſk), 29. April. Der für die Kreiſe 
ee und Wirſitz amtierende Landkommiſſar Ing. 
Swierkocki empfängt Intereſſanten des Kreiſes Wirſitz 
nur am Dienstag und Freitag jeder Woche von 10-12 Uhr 
im Kreisſtaroſtwo, Zimmer Nr. 20. 
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Die Geburt eines gejunden 
Jungen 
geben bekannt 


Margarete von Nützen ⸗Koſitzkau 


Unkrautstriegel Original Sack 


in $ Typen für die verschiedensten Bodenarten 
und Pflegearbeiten, sofort ab Lager lieferbar, 3811 


Mi. beraten Sie gern bel der Auswahl der richtigen Type 


> keine Nackahmungen. denn der Sack- 
Strie, I ist nicht teurer. Das Material ist unübertroffen, 
baut Unkrautstriegel schon seit dem Jahre 1928. 


u 0 Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


4 
u 
vom 2 2 u. Grunwaldzka 24. Telefon 3076, 3079. 


geb. Wannow 


Klaus - Günther von Rügen ⸗Koſitzlau 


Kattreinen, bei Biſchofsburg O. / Pr. 
26. April 1938. 
3. Zt. Königsberg i. Pr., Gieſebrechtſtr. 7. 7, 


Die glückliche Geburt ihrer kleinen ILSE 
zeigen in dankbarer Freude an 


FRANZ und IDA HAMMLER 
geb. MEWES 
Wilhelmsort, den 26. IV. 1938 


Altrologin 5 A 5 AHA 
Schriftdeuterin 


Sw. Jasta 21. We. 1. 


Hiermit gebe ich höflichst zur Kenntnis, daß ich von Herrn | 
Mierzejewski den 


Frisier-Salon 


für Damen und herren 


am Plac Pilastowski 19 (neben der Restauration Melter) 
käuflich erworben habe. Nach gründlicher Renovierung 


Eröffnung am Montag, dem 2. Mai 1938. 


Den erstklassigen Frisier-Salon, dessen Leitung Ich 
meinem Bruder übertragen habe, werde ich neben meinem 
Hauptgeschäft, Dworcowa 73, führen. 

Es wird mein Bestreben sein, alle in das Friseurfach 
schlagende Arbeiten durch erstklassige Kräfte gewissenhaft und 
solide ausführen zu lassen. 


Siatt beſonderer Anzeige. 


Geſtern früh 3 Uhr entſchlief unverhofft mein lieber 
Mann., unſer guter Bater, Großvater, Schwiegervater, 
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Hermann Schauer 


im 6s ten Lebensjahre. 
Im Namen der Trauernden 


Marie Schauer geb. ewert 
Tlen (Klinger), den 29. April 1998. 


Die Beerbigung, Ih Inbet am Sonntag, dem 1. Mai Indem Ich um gütige Unterstützung bitte, zeichne Ich 
'/,3 Uhr, von Kirche zu Oſie aus ſtatt. 8581 Hochachtungsvoll 
Jan Feglerski, Friseurmeister 
Plac Plastowski 19 . Dworcowa 73 
(neben der Restauration Meller) (neben der Konditorei Stenzei 


Für die Beweile herzlichſter und „ Anteil⸗ 
2 zum Heimgang meiner lieben Frau, meiner 


Hin een ebenen 


„‚Anieren tief empfundenen Dank Privatunterricht 
ulrich von Pufendorf doppelt Buchführung Frühjahrs-Saison 


Im Namen der Familie Plehn u. Maſchinenſchreiben 143 
Julius Georg von Plehn erteilt Damen wie Empfehle in großer Auswahl und zu niedrigsten Preisen 
Herren auch v. Lande. alle Sorten Anzugstoffe, die 


3700 Hans-Gottfried von Plehn 
Kopytkowo, d. 29. April 1938 


zu müßigem Honorar 
Frau 8. 2 


Bydgo 4 . 
Libelta 1 15. 


Für die herzliche Teilnahme beim Fun 1 D0WY [ ! RFISS 
Heimgange unſerer lieben Verſtorbenen 5 i 
dankten wir herzlich. 7 uliea Diuga 19 PL. Wolnoseit 


Weder Nes unſerm lieben 
Billige Preise! 


modernsten Kleider-, Kostüm- 
und Mantelstoffe. Ferner Seiden 
alter Art, Leinen, Tischdecken usw. 


farrer Meyer für die troftreichen Worte 

am Sarge und Grabe, den vielen 
Kranzſpendern, dem Chor und — 
Vereinen. 


Erich Liebenau u. Angehörigen. 
Nowawies-Mielta, im April 1988. 


Solide Bedienung! 


Zurück! 


Prof. Schenk 


Diakonissen - Krankenhaus 
Danzig. 2 


Ausführung von 


Grabsteinen 
= in allen Steinarten 
nach eigenen kilnstl 

Entwlrien sowie 
Terrazzo-Fußboden 


m Stufen und dergl. Bindjfäden aller Art 


2 Triebler, Bydgoszcz 


„Neils Polnisches So“ | Tree een 


5 

e. — Kurz⸗ 1 

ten, Anekdot P) A 

ehe e dee e FISCANBIZE, StBlINEIZE, Reusen, 

a ee lab 7 — Fabr. J Siehe für landw. u. techn. Zwecke 
Aeltestes Spezialgeschäft 


jährlich vierteljährl 15 1 180 2 21.— 2 
Verlangen Sie Preislisten. 3279 


gänge 1935, 1936, 1937 — je 5 


Verlag „Seho n 
sowie einfache on aller Art 


War . ul. Walicöw 3/4 
Boftichetlonto 4 235— Probenummer koſtenlos. 
unter Garantie z. Fabrikpreisen 
empfiehlt 3612 


Reiten Sie Ihr Han! 
#7 | Fabryka Mebli 


Benutzen Sie Balsam „Mag“ 
Avon Mgr. W. PazZdzierski 
Bol. Siudowski, Bydgoszez, 
Jasna 11. Teleion 22-74. 


Sl. Sperkowski Nast. 


Telefon 1928 BydgoSZCZ Poznafska 8 
empfiehlt 


Sie schonen Ihre Augen, sparen Geld und 
Zeit, wenn Sie Zweistärkengläser 
tragen, gleichzeitig zum Nah- er 
Fernsehen. 
Fast alle Amerikaner, Millionen Burg- 
päer benutzen solche, 
Genaue Erklärungen und Demonstration 
unverbindlich, 


S CentralaOptyczna 


Bydgoszcz, Gdanska 9. 


9061 Dil 


Schneider- Atelier 


Fr. Kulaszewicz 
Bydgoszez, Cieszkowskiego 9, Tel. 24-84 


Ständig große Auswahl der schönsten 
inländischen und englischen Stoffe. 


Moderner Schnitt- Neuzeitliche Ausführung 


Beseitigt Schuppen, vorhind. 
Ergrauen und Haarausfall 


X Fabr. Kosm. „Pharmachemla“ 


Bydgoszcz 


Unlcu 
3 Prä- 
parat zur —2— 
nung von Hühner- 
augen, Hornhaut u. 


das gut ‚bewährte 
Präparat b. Schweiß- 
1% n 


empfiehlt 


St. Miesikowska 


Bydaoszez, Teof. rn ec 10 
frühere Kirchenstraße 


sowie komplette Drahtzäune emniielıli 


Erhältlich in aılen ER Deoserien. 
dn Chem, Labor. UNICUM, Poznan 5. 


Mazowiecka 25 3086 Telefon 30-85 


ARRRRRRRRRRRRRRRRARARRRRRRRR RAN FAHREN 


e ee ee FP 


.. Nähte. Nägel". 


m — re tu 
So 1 ſe t t 582 8 Gazownia Gazownia Miejska vor Bey. der Aufe 


El „ d hafte und bill 
| 8 huhı auer j ' i F t Drahtgeflechte n verkauft wasgonweise atertaſſe. 
Bandagen aller Art detai = 
j 0 uhwaren d er r fertigt gut u. billig an un Die Bühnenleitung 
Zaricka, Dworcowa 40. 
Drahtgeflechte-Fabrik Sanetberinnäht 


St. Ostrowski, Bydgoszcz e ung che n sowie Teerpech 
. Pozuanſti 7. 2 Tr. (Klabemasse). 8208 


SRESLAUER 
MESSE 


4.—8. MAI 1938 


Ein besonderes Merkmal der han- 
delspolitischen Funktion des 
Messeplatzes Breslau stellen die 
anläßlich der Messe stattfindenden 
zwischenstaatlichen Besprechun- 
gen dar. Der Kaufmann der 
Praxis hat dabei Gelegenheit, un- 
mittelbar mit Wirtschaftspoli- 
tikern aus den einzelnen Ländern 
zusammenzutreffen. 


Postanschrift: Bresiau 16, Messegelände 


Jennis-Sehläger 


Bälle - Netze - Saiten 


Sämtliche Sportartikel 


P.RIEMER, Bydgoszcz 
Gegr. 1900. Gdanska 7. Tel. 12-19. 


Gemeinſame Feier 
des Muttertages 


Sonntag, den 8. Mai, um 20 Uhr pünktlich. 
im großen Saale bei Kleinert. Broctamila, 

E Es ſpricht: Superintendent Aßmann. 
les wirken mit: Der kirchliche Poſaunen⸗ 
chor Bromberg⸗Schwedenhöhe. der Bund 
Deutſcher Sänger der engl. Jungmänner⸗ 
und der evangl. n und 

Mitglieder der deutſchen Bühne. 
Muſikal. u. Vetiamatorie Darbietungen. 


Das Laienſpiel: 


64 
„Die Schnitterin 
von Eolberg 

Gemeinjamer Geſang. 
merierte Eintrittskarten in Johne's 
ne Gdanita, bei Wernicke, 
Dworcowa 7 und an der Abendkaſſe zu 45 1 

und 25 gr nebſt Zuſchlag. 


Neinertrag zum Beſten der Nutterhilfe: 
„Schafft Müttern Erholung“. 


m Namen 
der deutſchen Frauen⸗Organiſationen: 


Der Deutſche Frauenbund. 


Mitgliederberiammlung 


des Evangeliihen 12 für Landmiſſion 


en 
am Waere e ce 11. Mai, vorm. 2 Uhr. 
1 e Verein shau 
Poſen e derte 1 W aer 19. 
Kaſſenbericht. 
eden — 2 5 Gerichte denes. 3740 
J. VB.: Klawun, — 


G. een) 
a 


nr 
303, 


Maris. Foha 10, W. 8. 2 10, W 8 . 
Eh eg deutiche Bühne 


Wiatratowa 17, W. 4. Sonnian 1, Mia 158, 8 
F 


Zaungoflechte 


zu 15 Breiien 
zum letzten Mal 


die bier Ölen 


Sans 


Gartenwerkzeuge — De 108 
Origin. Wolfgeräteigpartitrafe 13 


Ein Kriminalftüd 
J. Musoltt, von Axel Ivers. 
Bydgoszen,  odanska 7 Sinisitieterten in 
uchhandlu 
ee ene 2 and am 


Bydgoszoz führung an der The⸗ 
721 


Roks,destill.Teer 
Karbolineum 


Nach der Vorſtellung 
trifft man ſich im 


„Elyſium“ 


Neuspannungen, Reparaturen 


te - Sr P ˙àAA—̃ U a ß nn, en Er CT ei ñ — — (1 D Mi 


3. Blatt. 


die Juden in Poſen. 


Immer mehr konzentriert ſich das Intereſſe auf die 
Löſung der Judenfrage in Polen, die durch eine Reihe von 
Ereigniſſen ein vielbeſprochenes Thema der Offentlichkeit 
iſt. Es iſt deshalb von Intereſſe, auf das Gebiet in Polen 
hinzuweiſen, das von ſich behaupten kann, das juden⸗ 
reinſte in Polen zu ſein, nämlich Poſen. Die juden⸗ 
feindliche Einſtellung der Poſener Bevölkerung datiert 
nicht erſt aus der jüngſten Zeit, ſondern iſt ſeit Jahrhun⸗ 
derten vorhanden und hat in der Geſchichte dieſes Gebiets 
eine intereſſante Rolle geſpielt. 

Die Geſchichte des Poſener Judentums iſt ſehr alt. 
Zum erſtenmal tauchen die Juden in dieſer Stadt wohl 
um das Jahr 1000 auf. Wie ſtark ſie damals waren, iſt 
unbekannt, wahrſcheinlich aber waren fie nicht ſehr zahl⸗ 
reich. Sie waren in der Hauptſache Sklavenhändler. 
Erſt im 12. Jahrhundert wanderten ſie in ſtärkerer Anzahl 
in Poſen ein, obwohl ihr ſtaats rechtliches Verhältnis zu⸗ 
nächſt noch ungeregelt blieb. Sie führten hauptſächlich 
Geldgeſchäfte und handelten mit jenen Dingen, mit denen 
Geſchäfte zu machen den Chriſten von der Kirche unter⸗ 
ſagt war. Zu dieſer Zeit durften auch lediglich die Juden 
mit Geld handeln. 

Der Antiſemitismus in Poſen iſt nahezu 700 
Jahre alt und beginnt, nach der überlieferung, mit 
einem Vorfall, wonach die Poſener Juden eine chriſtliche 
Frau dazu angeſtiftet haben ſollen, aus einer Kirche 
Hoſtien zu ſtehlen. Dieſe Hoſtien ſeien von den 
Juden geſchändet worden, wobei nach der Legende aus den 
Hrſtien Blut geſpritzt ſei, das niemand abwaſchen konnte, 
ſo daß der Frevel ans Tageslicht kam. Elf Juden und die 
Frau, die den Diebſtahl begangen hatte, wurden der Über⸗ 
lieferung nach damals mit Hunden zuſammen auf Scheiter⸗ 
haufen verbrannt, nachdem ſie auf der Folter ihre Schuld 
eingeſtanden hatten. 

Seit dieſer Zeit datiert der Kampf, der im Poſenſchen 
gegen das Judentum geführt wird. Die Juden lebten 
früher im Ghetto, und wenn dort eine Seuche oder Groß⸗ 
feuer ausbrachen, unter denen die ganze Stadt zu leiden 
hatte, ſo richtete die Wut der Bevölkerung ſich dann gegen 
die Bewohner des Ghettos. Der letzte Großfeuer in Poſen 
im Jahre 1803 brach ebenfalls im Judenviertel aus. Es 
wütete in der Oſterwoche fünf Tage lang und richtete 
ungeheure Verwüſtungen in der Stadt an. Der preußiſche 
König ließ daraufhin durch Kabinettsorder das Ghetto auf⸗ 
heben. und die engen Straßen mußten breiter gebaut 
werden. 

Zur Erinnerung an die großen anutijüdiſchen Kund⸗ 
gebungen der Poſener Bevölkerung beſtehen heute noch 
zwei Kirchen. An der Stelle, an der die eine heute ſteht, 
joll die Hoſtienſchändung vorgekommen fein, während an 
ger Stelle der anderen Kirche die Hoſtien vergraben wur⸗ 
en. 

300 Jahre nach dem fogenannten Blutgericht, als die 
11 Juden verbrannt wurden, entſtand eine neue große 
antiſemitiſche Bewegung, die mit einem Prozeß endete, der 
bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts dauerte. In allen 
Jahrzehnten haben die Juden Tribute zur Sühnung des 
Hoſtienraubes zahlen müſſen. Beſonders ſchwer waren die 
antifüdiſchen Kundgebungen während des zweiten Schwe⸗ 
denkrieges 1655 —1659. 

In neuerer Zeit ging der Kampf gegen die Juden 
hauptſächlich auf wirtſchaftlichem Gebiet weiter. Die Akten 
der Poſener Kaufmannsgilde, der Chriſtlichen Bru⸗ 
derſchaft, beweiſen, daß die chriſtlichen Kaufleute 
(Deutſche und Polen waren damals in der Brüder⸗ 
ſchaft vereint) durch 150 Jahre in aller Schärfe gegen den 
illegalen jüdiſchen Handel Prozeſſe führten und ſcharfe 
Maßnahmen forderten. In dieſer Zeit kam es vielfach zu 
Beſchlagnahmen von jüdiſchen Waren, Ausweiſung der Ju⸗ 
den aus der Stadt uſw. 

Das ganze 16. und 17. Jahrhundert iſt in den Zeiten 
des Friedens vor allem dadurch gekennzeichnet, daß die 
Juden nicht mehr ausſchließlich Geldgeber bei Kredit⸗ 
operationen waren, da das Zinsverbot (Befreiung aus der 
Zinsknechtſchaft) Geſetz wurde. Die Juden handelten mit 
Geld nur untereinander und umgingen das Zinsverbot. 
Es tauchte in dieſer Zeit eine Art Wechſelbrief auf, der 
dieſen Geldverkehr erleichterte. Der Mamran, der zuerſt 
für den Waren handel eingeführt wurde, ging durch dieſe 
ke Hg 5 an Geld handel über. 

n der t der Beſetzung Poſens durch Napoleon 
(1806) haben die Juden ſich ſehr franzoſenfreundlich auf⸗ 
geführt, denn fie glaubten, dadurch den für fie ſehr günſti⸗ 
gen Codé Napoleon zu erwerben. Nach den Befreiungs- 
kriegen aber, als ſie wieder den „guten preußiſchen König“ 
lobten, lachte eigentlich ganz Europa über ſie. 

In der Nachkriegszeit gab es mehrfa oße anti⸗ 
ſemitiſche Kundgebungen in Poſen. Ble Senf haft hat 
ihre Geſchäfte größtenteils wieder in die Altſtadt, in das 
frühere Ghetto, zurückverlegt, da es kaum noch Hauswirte 
5 ihnen Wohnungen oder Geſchäftsräume ver⸗ 

* 


„Rabbi Löw. gebürtig aus Poſen.“ 


Dort, wo bis vor etwa 15 bis 20 Jahren das uralte 
Prager Ghetto an die chriſtliche Altſtadt grenzte, erhebt 
ſich jetzt das neue Stadthaus. Vor ſeinem Portal 
find zwei Figuren aufgeſtellt worden, die Symbole der Alt⸗ 
und der Judenſtadt, verkörpert durch ſagenumwölkte Per⸗ 
ſönlichkeiten der Stadtgeſchichte. Für die Ghetto⸗Seite 
wählte man die Figur des Rabbi Jehuda Löw ben 
Bezalel, die markanteſte Perſönlichkeit in der Geſchichte 
der Prager Judenſtadt, einen gebürtigen Poſener. 
Wahrſcheinlich im Jahr 1526 geboren, hat Löw in ſeiner 
Vaterſtadt wohl die erſte Ausbildung genoſſen. Talmu⸗ 
diſche, naturwiſſenſchaftliche und aſtronomiſche Studien und 
Arbeiten haben ihn zu einer der bedeutendſten Geiſtes⸗ 


größen ſeiner Zeit erhoben. 


Aber nicht dieſe ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten haben 
ihm Ruhm und Volkstümlichkeit verſchafft. Seine Zeit⸗ 
genoſſen verehrten in Löw den Meifter der Kabbala, der 
Geheimwiſſenſchaft, und es iſt für die beiſpielloſe Macht, 
die man ſeinem Geiſt andichtete, bezeichnend, daß man 
dem Rabbi die Fähigkeit zuſchrieb, einem aus Ton geſorm⸗ 
ten menſchlichen Körper das Leben, die Seele einzu⸗ 
bauchen (1. Zahlreich find die Sagen, die ſich an dieſen 
tönernen „Golem“ knüpfen. Bezeichnend iſt ferner, daß 


ſtets wachſamen 


Zwangsweiſe im Klöſtern untergebracht! 


odreanu war ein Emigrant 
polniſcher Abſtammung 

Die rumäniſche Preſfe veröffentlicht in ausführlicher 
Wiedergabe eine Reihe von Dokumenten über die Tätigkeit 
der Eiſernen Garde und betont übereinſtimmend, daß 
dieſe Bewegung eine ernſte Gefahr für die Ordnung und 
öffentliche Sicherheit dargeſtellt habe. Einen beſonderen Ein⸗ 
druck haben diejenigen Rundſchreiben der Eiſernen Garde 
gemacht, in denen angekündigt wurde, daß nach dem Sieg 
Öiefer Bewegung Standgerichte eingeſetzt 
würden, vor denen ſich alle Schuldigen vom Gendarmen bis 
zum Miniſter verantworten müßten. Ein anderes Dokument, 
aus dem hervorgeht, daß die drei Mörder des 
Miniſterpräſidenten Duka fpäter in der Hie rorchie 
der Organisation befördert würden, wird durch die Preſſe als 
ein Beweis dafür angeſehen, daß der an dem Miniſter⸗ 
präſidenten begangene Mord nicht ein individueller Akt von 
ſanatiſterten Einzelperſonen geweſen ſei, ſondern daß die Ver⸗ 
antwortung für dieſe Tat die ganze Organiſation 
trage. 

Auf Grund eines Dekrets vom 15. d. M., im dem auf 
das Geſetz über den Schutz des Staates Bezug genommen 
wird, hat das Innenminiſterium über hundert Mitgliedern 
der Eiſernen Garde einen zwangsweiſen Aufent⸗ 
halt in Klöſtern für die Dauer von einem Jahr an⸗ 
gewieſen. Unter den in Klöſtern untergebrachten Führern 
befinden ſich u. a.: Der Vater des Führers der Eiſernen 
Garde Jon Codreanu, der Vorſitzende der ehemaligen 
Partei „Alles für das Land“ Ingenieur Clime, der Direk⸗ 
tor der Zeitung „Buna Veſtire“, Rotopopescu, der 
Publiziſt Polihromiade, ſowie eine Reihe von Geiſt⸗ 
lichen, Profeſſoren uſw. 

In Bukareſt wurde am Mittwoch eine Verlautbarung 
veröffentlicht, nach welcher der Führer der Eiſernen Garde 
Cornelius Codreanu ein in der zweiten Generation 
naturaliſterter Rumäne iſt. Sein Großvater von Vaters⸗ 
ſeite hieß Symeon Zielinſki und war 
polniſcher Abſtammung. Erſt der Vater des Führers 
der Eiſernen Garde nahm den Namen Celea⸗Co⸗ 
dreanu an. Codreanus Mutter, eine geborene Brauner, 
iſt deutſcher Abſtammung. 


ſich an jeder Stätte ſeines Wirkens, in Prag, ſowie in 
Poſen, eine große Zahl Sagen um den „hohen“ Rabbi 
gebildet hat. - 

In Poſen, wo Löw von 1584 bis 1588 als Ober⸗ 
rabbiner und 1592 bis 1597 — in den Zwiſchenzeiten wirkte 
er in Prag — als Oberrabbi von Großpolen 
tätig war, hat ſich eine eigenartige Sage über ihn erhalten: 


„In den Tagen vor den füdiſchen Herbſtfeiertagen ge⸗ 
wahrte Löw des Nachts, wo er noch in tiefem Studium ver⸗ 


ſunken in ſeiner Arbeitsſtube wachte, in der an den Hof 


ſeines Hauſes anſtoßenden Synagoge Licht. Er ſchlich bin⸗ 
über, ſperrte behutſam auf und gewahrte, vor Schrecken 
faſt erſtarrt, ein unheimliches menſchliches Weſen auf der 
Eſtrade inmitten des Betraumes ſtehen, in der Hand eine 
lange beſchriebene Liſte und ein Meſſer, was die Spuk⸗ 
geſtalt eben zu ſchärfen im Begriff ſtand. Löw, der in dem 
Unhold den Todesengel ahnte und ſeine Anweſenheit mit 
der gerade in Poſen herrſchenden Peſt in Zuſammenhang 
brachte, trat beherzt hinzu, entriß dem Geſpenſt mit kühnem 
Griff die Liſte und enteilte, bebend vor Schreck, nach ſeiner 
Stube. Und ſeine Ahnung hatte ihn nicht getäuſcht. Es 
waren die Namen der angeſehenſten und beſten Männer 
der Gemeinde, die er in der Liſte fand. Da gewahrte er, 
daß ein Stück des Blattes in der Hand des Engels zurück⸗ 
geblieben war. Nach wenigen Tagen ereilte ihn ſelbſt der 
Tod — ſein Name war der letzte in der Liſte geweſen, den 
er dem Engel nicht mehr entreißen konnte 

Mit dem Tod des greiſen Rabbi beſchäftigt ſich auch 
die Sage, die der Künſtler des Bildwerks, Prof. Saloun “ 
in Prag ſeiner Gruppe zugrunde gelegt hat: 

„Löw wurde uralt. Seine kabbaliſtiſche Gewalt 
meiſterte ſtets den Tod, ſo oft er ſich ihm nahen wollte. Da 
erſann dieſer eine Liſt. Er verkroch ſich in eine dunkel⸗ 
rote, prachtvolle Roſe, die des Rabbi Lieblingsenkeltochter 
ihrem Ahnen überreicht. Halb freundlich, halb abwehrend⸗ 
zögernd empfängt der Greis die Blume; ſie bringt ihm den 
A a 72 

Dieſe Szene hat Saloun in gewohnter Meiſterſchaft 
feſtgehalten. Zu den Füßen des Greiſes lauert ſtieren 
Auges und in ſcheuer Haltung ein Hund. Er iſt nach 
des Künſtlers Auffaſſung als Symbol des geknechteten, 
Ghettojudentums anzuſehen, das in den 
Falten des Rabbi gleichſam Schutz ſucht. 

Das Wirken Löws fällt in die Epoche des „ſilbernen 
Zeitalters Böhmens“. Nicht nur die bildenden Künſte, 
auch das Goldſchmiede⸗ und ſonſtige Kunſthandwerk er⸗ 
freuten ſich an dem Hof des deutſchen Kaiſers und Böhmen⸗ 
königs Rudolf II. beſonderer Blüte; hier wirkten Kepler, 
Tycho de Brahe u. v. a. Daneben wucherten Alchimie, 
Aſtrologie und allerlei Geheimwiſſenſchaft. Löws Ruf als 
Kabbaliſt veranlaßte den Kaiſer, ihn zu einer längeren 
Audienz zu laden, die am 23. Februar 1592 gewährt 
wurde. Daß dieſe für damalige Zeit unerhörte Aus⸗ 
zeichnung den Nimbus Löws ins Ungeheuerliche ſteigerte, 
wird nicht weiter verwundern können. Auch bei der ſpäte⸗ 
ren Ernennung Löws zum Prager Oberrabbiner ſoll der 
Kaiſer perſönlich Einfluß geübt haben. N 

Als im Jahr 1590 die Poſener Synagoge abbrannte, 
ſandte der Primator der Prager Judengemeinde, der Hof⸗ 
bankier Marcus Meyſel, 10000 Taler zum Wiederaufbau. 
Man dürfte nicht fehlgehen, wenn man dieſe Zuwendung 
dem Einfluß Löws zuſchreibt, der ſeinen Gönner Meyſel 
auch wiederholt zu verſchiedenen ſozialen Maßnahmen für 
das Prager Ghetto veranlaßt hat. 

Auf dem alten Judenfriedhof zu Prag liegt Rabbi ben 
Bezalel zur ewigen Ruhe gebettet. Ein eigenartiger Sarko⸗ 
phag in Form eines kleinen Häuschens, in deſſen Giebeln 


*) Der Bildhauer Saloun, der zu den bedeutendſten zeit⸗ 
genöſſiſchen Künſtlern Böhmens gezählt werden kann, iſt auch der 
Urheber des neuen Denkmals für Johannes Hus in Prag. Die 
ausgeſprochen flawiſche Note feiner Arbeiten iſt auch an dem 
Löw⸗Denkmal feſtzuſtellen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgofzcz / Bromberg, Sonntag, 1. Mai 1938 
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General Zagörſti fol für tot erllärt werden. 


Das Bezirksgericht in Warſchau beſchäftigte ſich, wie die 
polniſche Preſſe berichtet, am Donnerstag mit einem 
Antrag, den im Jahr 1927 verſchwundenen General Windzi- 
mierz Zagorſki für tot zu erklären. Dieſen Antrag 
hatte der Neffe des Generals, Stefan Oſtoja⸗Za⸗ 
görſcki geſtellt, der im Jahr 1930 zum Kurator des Ver⸗ 
mögens und der Rechte des Generals Zagörſki beſtellt wor⸗ 
den war. Der Antragſteller wies darauf hin, daß General 
Zagörſki im Auguſt 1927 aus dem Militärgefängnis in 
Wilna nach Warſchau gekommen und daß hier jegliche Spur 
von ihm verſchwunden iſt. Die Nachforſchungen der Fa⸗ 
milie nach dem Vermißten dauerten einige Jahre, waren 
aber erfolglos. 


Im Lauf der Verhandlung forderte der Gerichtsvor⸗ 
ſitzende die Vorlegung einer Geburtsurkunde des ver⸗ 
ſchwundenen Generals ſowie die Beibringung von Doku⸗ 
menten, die die Verwandtſchaft des Antragſtellers mit dem 
General feſtſtellen. Stefan Oſtoja⸗Zagörſki erklärte, daß er 
dieſe Dokumente nicht beibringen könnte. Der Großvater 
des Antragſtellers, Jan Zagoörſki, mußte als Aufſtändiſcher 
des Jahres 1868 einen großen Teil ſeines Lebens im Aus⸗ 
land zubringen. Der verſchwundene General Zagörſki 
wurde in Frankreich in der Ortſchaft St. Martin ge⸗ 
boren. Die Geburtsurkunde iſt aber nicht beizubringen, da 
es in Frankreich etliche Orte desſelben Namens gibt. Ste⸗ 
fan Zagörſki iſt lediglich im Beſitz eines Auslandpaſſes des 
Generals Zagörſki und feines Schulzeéugniſſes aus öſter⸗ 
reichiſchen Zeiten. Die anderen Dokumente befinden ſich 
im Beſitz der Militärbehörden. 


Der Vorſitzende des Gerichts beſchloß auf Antrag des 
Staatsanwalts die Verhandlung zu vertagen, um von den 
Militärbehörden Informationen über Zeit und Ort der 
Geburt des Generals ſowie über die Umſtände ſeines Ver⸗ 
ſchwindens anzufordern. 


Eſſen und trinken — aber mit Maß und Vernunft! Dieſe 
Regel gilt für alle! Und für alle iſt auch der Kneiyp⸗ 
leicht erſchwinglich — die geſunde Nahrung — von Pfarrer Kneipp 
für al le geſchaffen. 3475 


die Inſchriften eingemeißelt find und wie er nur den her⸗ 
vorragenden Perſonen des Ghetto genehmigt wurde, birgt 
ſeine irdiſchen Reſte. Dreiunddreißig Jünger umgaben 
ihn; fie alle wollten ihm auch nach dem Tode nahe ſein, 
und im dichten Gedränge dieſer kleineren Steine wird das 
überragende Grabmal des Rabbi ſchier erdrückt. Der alte 
Friedhof mit ſeinen 22 000 Inſchriften iſt wegen ſeines 
hohen maleriſchen Reizes von allen Fremden beſucht. 


Rieſenkundgebung | 
En gegen Paläſtina⸗Teilungsplan. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Bureau meldet aus Kairo: 

Sämtliche Studenten der geiſtlichen Univerſität El 
Azhar veranſtalteten am Donnerstag unter ſtärkſter An⸗ 
teilnahme der Bevölkerung eine Rieſenkundgebung 
gegen den engliſchen Paläſtina⸗Teilungsplan. In der 
Kundgebung wurde den Engländern offen mit der Aus⸗ 
rufung eines „Heiligen Krieges für Paläſtina“ 
gedroht, falls London den Teilunsgplan nicht fallen laſſen 
werde. Da dieſe Parole in Agypten offenſichtlich auf ſehr 
fruchtbaren Boden fällt, wird die Regierung in Kairo ſich 
wohl veranlaßt ſehen müſſen, ſich ernſthaft mit dem Tei⸗ 
lungsplan des engliſchen Verbündeten zu befaſſen. Im 
Anſchluß an dieſe Studentenkundgebung begab ſich denn 
auch bereits eine Abordnung zum Miniſterpräſidenten, um 
die Regierung zum feſten Eintreten für die iſlamitiſchen 
Stammesbrüder aufzufordern. Darüber hinaus haben 
zahlreiche Parlamentarier bereits die Aufrollung der 
Paläſtinafrage im ägyptiſchen Abgeordnetenhaus zugeſagt. 
— In Alexandrien und anderen ägyptiſchen Städten 
fanden ebenfalls große Paläſtina⸗ Kundgebungen ſtatt, an 
denen vor allem die Studenten aller Fachſchulen teil⸗ 
nahmen. 

Im Freitag⸗Gebet wird in allen Moſcheen auf den 
„Notkampf arabiſcher Märtyrer in Paläſtina“ 
hingewieſen werden. 

BES DT EN EEE TEE ER N EN ET EEE 3 
Ein polnischer Ballon in Oſtpreußen gelandet. 


Wie aus Marienwerder gemeldet wird, iſt am 
Donnerstag früh in der Nähe der Ortſchaft Freiſtadt in 
Oſtpreußen der polniſche Ballon „Legionowo“ gelandet. 
Die Beſatzung befindet ſich wohlauf und wird am Freitag 
die Rückreiſe nach Warſchau antreten. An die Landungs⸗ 
Kran hat ſich der polniſche Konſul aus Marienwerder ber 
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Unglücksfall fordert zwei Menſcheuleben. i 
Seine Hilfeleiftung mit dem Tode bezahlt. 
Auf dem Bahnübergang der Strecke Koburg—Eiſenach 
zwiſchen den Orten Unterlauter und Esbaſch bei Koburg 
trug ſich am Donnerstag abend ein Unglücksfall zu, dem 
zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. Ein Motorrad⸗ 
fahrer wollte den Bahnübergang überqueren und kam da⸗ 
bei, vermutlich infolge Motordefekts, zu Fall. Er blieb 
auf den Schienen liegen. Um ihn vor dem liberfahren- 
werden zu retten, eilte der Schrankenwärter herbei. Im 
gleichen Augenblick fuhr der Perſonenzug Koburg—Eiſenach 
heran und überfuhr trotz ſchärfſten Bremſens die beiden 
Männer. Sie wurden auf der Stelle getötet. 


Zurück zur Natur? 

Wie aus Paris gemeldet wird, hat die Gendarmerie 
in der Nähe der Ortſchaft Laal einen etwa 60 jährigen 
Mann feſtgenommen, der vollſtändig verwildert war. Er 
war nur mit einigen Lumpen bekleidet und ging auf allen 
Vieren. Die Knie und die Schultern waren mit einer 
dicken Hornhaut bedeckt. Der Mann konnte zwar ſeinen 
Namen nennen, aber ſonſt faſt gar nicht ſprechen und auch 
keinerlei Angaben über ſeine Herkunft machen. Die Po: 
lizei hat Unterſuchungen eingeleitet, um die Familie des 
Bedauernswerten zu ermitteln. 
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Biene Rundschau. 


Vereinsbank Thorn im Jahre 1937. 


Die Vereinsbank Thorn hatte ihre Mitglieder zur 77. ordent⸗ 
lichen Jahresverſammlung für Sonnabend, den 23. d. M. nach dem 
Deutſchen Heim eingeladen. Der Vorſitzende des Aufſichisrats, 
Baumeiſter Rin ow, eröffnete die Verſammlung. Bankdi.ef’or 
Wohlfeil erſtattete den Bericht des Vorſtands über das abgelaufene 
Geſchäftsjahr 1987, das mit einem Mitgliederbeſtand von 465 begann 
und mit 402 ſchloß. 

Das abgelaufene Geſchäftsjahr wird als das einer Wende 
bezeichnet. Nach 6—7 Kriſenjahren iſt die neue Wirtſchaftspolitik 
in Polen zu der Erkenntnis gelangt, die wirtſchaftliche und ſoziale 
Struktur umzubauen und einen Appell an die eigenen Kräfte 
zu richten Weiter wien der Vortragende hin auf die für Deutſch⸗ 
land und Polen wichtige Erkenntnis ihrer wahren Intereſſen, die 
zur Aufnahme freundſchaftlicher Beziehungen geführt habe, wie 

ſolche ſich auch erneut in den beiderſeitigen Minderheiten⸗Erklä⸗ 
rungen vom 5. November 1997 dokumentieren. Genau 2 Jahre 
zuvor wurde der deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsvertrag abgeſchloſſen 
und der beiderſeitige Warenaustauſch, der ſich noch immer deviſen⸗ 
los abſpielt, hat eine erfreuliche Entwicklung genommen., wobei die 
Feſtſtellung bedeutſam ſei, daß die Einfuhr Polens im letzten Jahr 
25 Prozent höher war als 1936, die Ausfuhr aber nur 
16 Prozent geſteigert werden konnte, ſo daß die Handelsbilanz mit 
einem Paſſivſaldo von 58,7 Mill. Zloty abſchloß. Die Statiftt! hat 
auch die Tatſache ergeben, daß die Ausfuhr auf dem Seewege 
mengenmäßig 89 Prozent und wertmäßig 669 Prozent betrug. 

Zu Beginn des Geſchäftsjahres war auch die Übereinkunft über 
die Abwicklung von Aufwertungsverhältniſſen in Kraft getreten, 
welche die Verrechnung der beiderſeitigen Aufwertungsanſprüche 
ohne Übertragung von Barbeträgen vorſieht. Im Zuge dieſer Auf⸗ 
wertungsverrechnung ſind auch viele polniſche Stadt⸗ und Kreis⸗ 
anleihen in deutſche Anleiheablöſungsſchuld mit Ausloſungsrecht 
umgetauſcht worden. Dieſe Beſtimmung iſt wichtig für Beſitzer der 
alten Thorner Stadtanleihe. Auf Grund jenes Verrechnungs⸗ 
abkommens können die alten Stücke gegen neue eingetauſcht werden, 
wobei die Verzinſung dieſer neuen Stücke dieſelbe bleibt wie bei 
den alten, nämlich 3½ bis 4 Brozent, die Aufwertung ſieht ür aus⸗ 
ländiſche Beſitzer 10 Prozent, für inländiſche 15 Prozent vor. Der 
Rückkauf erfolgt, ſoforn nicht frühere Ausloſung eintritt, nach 
36 Jahren. 

Nachdem der Redner noch der jetzt geltenden neuen Wojewod⸗ 
ſchaftegrenzen gedacht, auch die landwirtſchaftlichen Verhältniſſe 
unſerer Gegend und ihren Auswirkungen auf Handel und Gewerbe 
erörtert hatte, ſchloß er feine Darlegungen mit folgenden Aus⸗ 
führungen: 

„Unſere Kreditgenoſſenſchaft hat ſich bemüht, den Erſorderniſſen 
des Aufbaus der Wirtſchaft unſerer Heimat weiteſtgehend Rechnung 
zu tragen. Der Erfüllung der beiden großen Aufgaben der gewerb⸗ 
lichen Kreditgenoſſenſchaften: nämlich der Erhaltung und Steigerung 
des Sparwillens und der Spartätigkeit, ſowie der kreditwirtſchaft⸗ 
lichen Betreuung von Handwerk, Induſtrie, Gewerbe und Land 
wirtſchaft, galt unſere ganze Arbeit. Dabei war unſer größtes 
Beſtreben, die mittleren und kleineren Betriebe in ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu ſteigern. Wir haben unſeren Beitrag zur Entſchuldung 
der aLndwirtſchaft gegeben und Konverſionsverträge im Betrag von 
721 9894,85 Zloty abgeſchloſſen, die auch von der Akzeptbank be⸗ 
ſtätigt wurden. 

„Wenn auch der Umſatz der Vereinsbank geringer geworden ik, 
ſo haben doch die Spareinlagen bei unſerer Genoſſenſchaft um zirka 
400 000 Zloty, d. h. um faſt 10 Prozent zugenommen und die ge⸗ 
ſamten uns anvertrauten Gelder ſich auf 5529283 Zloty erhöht. 
Somit iſt alſo das eVrerauen zu unſerem Inſtitut unerfhütte-t ge⸗ 
blieben. Unſer eigenes Vermögen ſtieg im Berichtsjahr von 
2 516 500 auf 2 748 900 Zloty am 31. Dezember 1937. Die ar 
bereitſchaft betrug am Jahresſchluß 2053 000 Zloty und lag bei 
36,87 Prozent gegenüber den Geſamtverpflichtungen. 

Die Bilanzſumme zeigte eine Erhöhung um 823 960 Zloty 
auf 10.191299 Zloty, fo daß ein Bruttogewinn von 164 846,07 Zloty 
ermittelt wurde; nach Abſchreibungen von insgeſamt 64 787,94 Zloty 
verblieb noch cin Reingewinn von 100 058,13 Zloty, von welchem 
Betrag die Summe von 37 690 Zloty als fünfprogentige Dividende 
der Mitgliederguthaben Zerwendung fand, während die reſtlichen 
a Zloty der geſetzlichen Rücklage, der Betriebsrücklage und 
dem Penfionsfonds zugewieſen wurde. 

Den Bericht des Auſſichtsrats über die Prüfung der Jahres⸗ 
rechnung erſtattete Joachim Krüge r⸗Alt⸗Thorn, woru.:f die Ver⸗ 
ſammlung einen eingehenden Bericht des Verbandsreviſors Jankau⸗ 
Bydgoſzez überd ie von ihm in der Zeit vom 18. Mai bis 25. Juni 
v. J. durchgeführte geſetzliche Reviſion der Genoſſenſchaft entgegen⸗ 
nahm. Die vom Aufſichtsrat beantragte Genehmigung der vor⸗ 
gelegten Bilanz, ſowie des Verteilungsplans vom Reingewinn 
wurde von der Verſammlung ausgeſprochen, ſowie dem Vorſtand 
und Auſſichtsrat Entlaſtung erteilt. Der vorgetragene ren — 
Voranſchlag für 1938 fand die Zuſtimmung der Berfammlung, 
ebenſo die beantragte geringfügige Satzungsänderung. 

Zum Schluß folgte die Wahl von 3 Auſſichtsratsmitgliedern, 
und zwar wurden die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder 
Rinow und von Kries⸗Friedenau einſtimmig wiedergewählt, 
und an Stelle des verzogenen Tiſchlermeiſters Hinkelmann wurde 
Schloſſermeiſter Emil Röhr neu gewählt 
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Einiende Großhandelspreiſe in Polen. 


Die ſinkenden Tendenz der Großhandelspreiſe in Polen hat im 
März weiter angehalten. Das ſtatiſtiſche Amt hat den Index 

(1928 100) auf 56,9 errechnet gegenüber 57,7 im Februar und 
58 im Januar. Im März vorigen Jahres war der Index 60,6. Von 
dem Abſinken waren in der Hauptſache betroffen: Lebensmittel, 
Iandwirtſchaftliche Artikel und von den Auslandpreifen abhängige 
Artikel. Alle übrigen Erzeugniſſe zeigten nur geringe Ab⸗ 
weichungen gegenüber dem Februar. Bei Baumaterial war ſogar 
eine Preisſteigerung zu verzeichnen. Kartellwaren hielten ihren 
Preis trotz der erheblichen Preisſteigerung im Februar. 


Die Prüfung für polniſche Exporttaufleute. 


De Außenhandelsrat in Polen hat beſchloſſen, Prüfungen für 
die Exporteure der einzelnen Branchen einzurichten, um den 
Außenhandel von Clementen zu entlaſten, die keine genügende 
Eignung für das Außengeſchäft haben. Vorerſt wurden Prüfungen 
der Vieh- und Bacon⸗Exporteure durchgeführt, für die nächſten Tage 
iſt eine Kontrolle der Geflügel⸗Exporteure vorgeſehen. Die Prü⸗ 
fung wird von einer Kommiſſion des Außenhandels rats vor⸗ 
genommen, die aus Vertretern des Außenhandels rates, der inter: 
eſſierten Induſtrie- und Handelskammer, der Laudwirtſchafts⸗ 
1 der entſprechenden Branchenorganiſation zuſammen⸗ 
geſetzt iſt. 


Die neuen Exportbedingungen 
auf dem internationalen Holzmarkt. 


In polniſchen Fachkreiſen wird die Anſicht verbreitet, daß nach 
dem Anſchluß Öfterreihs ein erheblicher Teil des bisherigen öſter⸗ 
reichiſchen Holztransports von dem deutſchen Markt aufgenommen 
werden wird. Dadurch, ſo folgert man, würden die irten en 
Absehmer öſterreichiſchen Holzes gezwungen fein, andere Quellen 
„ benutzen. Insbeſondere würden ſich neue Exportmöglichkeiten 
fa; Jugoſlawien und Rumänien ergeben, wodurch die Konkurrenz 
dieſer Staaten auf dem engliſchen Markt abgeſchwächt werden kann. 
Des weiteren wird erklärt, daß der Weggang Sſterreichs vom 
internationalen Holzmarkt zu einer gewiſſen Entſpannung des 
Holzmarktes beitragen kann. 


Firmennachrichten. 


v Graudenz (Grudziadz). eee, e. des 
in Graudenz, ul. Wislana 12 und ul. Kempowa 5, belegenen und 
im Grundbuch Graudenz, Blatt 1712, Inh. Ezeflama Koby⸗ 
Iınika, eingetragenen Hausgrundſtücks (Eckhaus) am 28. Mai 
1938, 10 Uhr, im Burggericht, Zimmer 19. Schätzungspreis 
42220 Zloty. 

v Mewe (Gniew). Zwangsverſteigeruäng des in 
Mewe, ul. Marſz. Pilſudſkiego 4, belegenen und im Grundbuch 
Mewe, Band 17, Blatt 537, Inh. Jan Bartlomiejffi, ein 
getragenen Hausgrundſtücks am 28. Mai 1938, 10 Uhr, im Burg⸗ 
gericht. Schätzungspreis 14020 Zloty. 


Sſterreichs Finanzen nach dem Anſchluß. 


Im „Wirtſchafts⸗Ring“ befaßt ſich Regierungsrat Dr. A. Er ler 
mit der Frage der Finanzen Sſterreichs nach der Wieder⸗ 
vereinigung mit dem Reich und ſagt dabei u. a.: 


Der Anſchluß Sſterreichs berührt in tiefgreifender Weiſe die 
Finanzen des Reichs wie des Anſchlußlandes. Es iſt daher von 
Intereſſe, die Finanzen Oſterreichs unter dem Geſichtspuntt des 
1 1 Ereigniſſes dieſer Wochen einer Betrachtung zu 
unterziehen. 


Der Bundesvoranſchlag Öfterreihs für das Rechnungsjahr 1938 
beträgt für Steuern, indirekte Abgaben und Zölle insgeſamt 
1,160 Milliarden Schilling. Hiervon entfallen 0,625 Milliarden 
Schilling auf direkte Steuern und 0,535 Milliarden Schilling auf 
indirekte Abgaben, Zölle und Gebühren. Die direkten Steuern des 
Bundesvoranſchlags betragen bei den einzelnen Steuerarten lin 
Millionen Schilling): 


Einkommenſteuer 160,5 
Körperſchaftsſteuer 66,0 
Kriſenſteuer 71,6 
Tantiemenſtener 0,8 
Rentenftener( Steuerabzug vom Kapitalbetrag) 18, 
Beſoldungsſteuer 16,0 
Vermögenſteuer 9,0 
Warenumſatzſteuer 291,2 
insgroſchenſteuer (Hauszinsſteuer) 18,0 
erbſtener (Gewerbeſteuer) 38,5 


Zum Vergleich der öſterreichiſchen Aufkommenziffern mit denen 
des Reichs müſſen aus der vorgenannten Aufſtellung die Zins⸗ 
groſchenſteuer und die Erwerbſteuer ausgeſchieden werden, da die 
entſprechenden deutſchen Steuern (Grund⸗ und Gewerbeſteuer) 
den Gemeinden zufließen und daher im Reichsſteueraufkommen 
nicht enthalten ſind Der ſo berichtigte Voranſchlag mindert ſich 
damit um 51,5 Mill. Schilling auf 1,109 Mrd. Schilling. Das 
entſpricht nach dem bisherigen durchſchnittlichen Umrechnungs⸗ 
kurs von 1 RM = 1,50 Schilling einer Summe von 0,732 Mrd. RM. 
Ein Voranſchlag des Reichs für Steuern, Zölle und ſonſtige Ab⸗ 
gaben iſt für das Rechnungsjahr 1938 bisher nicht bekannt ge⸗ 
worden. Setzt man ihn unter Zugrundelegung des tatſächlichen 
Aufkommens im Rechnungsjahr 1937 vorſichtig mit nur 14 Mrd. 
AM ein, fo bildet der öſterreichiſche Voranſchlag von 0,732 Mrd. 
RM rund 5 Prozent des Reichsgufkommens der betreffenden 
Steuerarten. Da die Volkszahl Sſterreichs rund 10 Prozent der 
bisherigen Bevölkerungszahl des Reichs beträgt, würde das Auf⸗ 
kommn Sſterreichs bei gleicher Steuerkraft rund 10 Prozent des 
Reichsaufkommens betragen müſſen. Der tatſächliche Prozentſatz 
von nur 5 Prozent enthält mithin den ſteuerſtatiſtiſchen Beweis 
für die bisherige volkswirtſchaftliche Schwäche des in St. Germain 
zu aufgezwungener Selbſtändigkeit verurteilten Landes. Den 
gleichen Beweis erbringt aber auch das innere Verhältnis der 
Aufkommenziffern bei den einzelnen Steuerarten. Die Waren⸗ 
umſatzſteuer überflügelt nämlich mit 29,2 Mill. Schilling noch um 
ein erhebliches die Geſamtſumme der Einkommen⸗ und Körper⸗ 
ſchaftſteuern. Das iſt das typiſche Bild einer ungeſunden Finanz⸗ 


ſtruktur; es entſpricht der deutſchen Finanzſtruktur während der 
Wirtſchaftskriſe; doch iſt in Deutſchland dank der Reinhardtſchen 
Steuerreform ſeit über zwei Jahren die Umſatzſteuer im Auf⸗ 


Geldmarkt. 
Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Verfügung im „Monitor Polſti“ für den 30. April auf 5,9244 
Stoty feſtgeſetzt. 


Der Zinsſa“ der Bank Polſti beträgt 4½ /., der Lombard⸗ 


ſerz 5¼½ /. 
Bör 29. u Verkauf — Kauf. 
Warſchauer ie u: April, Umia 5 f 200 


Belgien 89,30, 89,52 Belgrad —, 


89.52 — —— 

— 212,01, Budapeſt —, Bukareſt — Danzig —.—. 100.25 — 99,75, 

Spanien —.—, Holland 294,90, 295.64 — 2394,16, Japan —, 

Konſtantinopel —. 5 118,05, 118,35 — 117,75, London 26,43, 

18118 — 19080 Parts 1840, 1605 — 16.20, drs 18743, 18.48 — 183 

Tr D zn a‘ ’ zer 

Riga —. Sofia—, Stockholm 136,35, 136,69 — 1201. Scheele 121,90, 

122.20 — 121,60, Helfingfors, 1 11,73 — 11.67, Wien —.— 
r en —.— , „89. 

29. April. Amtl. Deviſenkurſe. Newyork 2.487—2.491, 

London 124 145 Holland 138,41 — 138,69. Norwegen 62,32 bis 


62,44, Schweden 63,90—64.02, en 41,86—41,94, Italien 13,09 bis 
965 7 — 5 7,662 —7,678, 57. 18—57,30, Prag 8,651 
bis 8,669, Wien — —. Danzig 47.0047. 10, Warſchan —.—. 


. ei baute für: 1 amerilaniiher Dollar 


franzöſiſche Frank 16,10 
100 deutſche Reichsmark in Papier 102.00 3L, in er 112,00 
Freuen 1280 Jie 100 ölteereih Schlinge => 310 Fellen 
onen öſterreich. ge —— 31. g 
Gulden 293,90 31, belgiſch Belgas 89,05 34. ital. Lire 20,80 31. 


Effektenbörſe. 


BDoiener Effekten ⸗Börſe vom 110 

5% Hlaafl. Konvert.⸗Anleie größere Stüde . ; ; 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 
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4% Prämien ⸗Dollar-Anleihe 2 u), , = 
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4½ % Obligationen der Stadt Poſen 1929 * 
5% 8 andbriefe der Weſtpoln. Kredit⸗Geſ. Poſen II. 
5% ligationen der Kommunal⸗Kreditbank (100 ©..3}.) 
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4½ / Joty- Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Seri 

47% er a der Poſener Landſchaft 
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Produktenmartt. 
Amtliche Notierun der Poſener Getreſdebörſe vom 
29. Apel. die Preiſe — ſich r 100 A in Zloty: 
Richtvreiſe: 
Weizen . 24.75—25 25 | blauer Mohn 
Roggen 7128. . 19.25—19.50 We 
zaugerite. . .. — 
Gerſte 700-717 KJ. . 17.75—18.00 
673-678 /. 1 S 
1 . 17.50—18.00 „ 
Dar . 16.50—17.00 — — 
0 Bittoria-Erbien . . 22.00-24.50 


5 
8 
I 
& 


Kartoffelmehl 
sr Superior" 28.00-31.00 ee gepr. —— 
eie (grob). 15.50—16.00 eu, loie. . 7.10—7.60 
enkleie, mittelg. 13.50—14.50 ep d 7.75—8.25 
Ro — . 1 Reze eu, loſe a rn 
enkleie 13. eheu, gepreßt 1 
ertaps m Leinkuchen .50—21. 
E x ee - Den: . 16.00—17,00 
aue nen 13.25—13. onnen te 
gen 45 14.00 —14.50 kuchen 42—43 / 17.50—18.50 
erradellnaa . 29.00-33.00 Sofaſchrot 22.75—23.75 
Geſamtumſätze 1690 to, davon 305 to Meizen. 40 to Roggen 
90 to Gerite 70 to Hafer, 535 to Mühlenprodukte, 74 to 
3 156 to Futtermittel. 3 bet Weizen. ie 
848. lenprodukten, Sämereien und Futtermitteln zubig, 
Gerſte ankend. 


kommen endgültig hinter der Einkommenſteuer zurückgetreten. Die 
in Dutſchland bewährten Maßnahmen zur finanzpolitiſchen Be⸗ 
lebung der Wirtſchaft durch Eheſtandsdarlehen und Kinderbeihilfen 
und durch die Befugnis zur ſofortigen Abſchreibung auf kurz⸗ 
lebige Wirtſchaftsgüter find inzwiſchen bereits auf Sſterreich aus⸗ 
gedehnt worden und laſſen hier die gleichen günſtigen Wirkungen 
erwarten. N 

Die bisherige Einkommenſteuer Oſterreichs ent⸗ 
ſpricht im ganzen derjenigen des Reichs, doch findet der Familien- 
ſtand geringere Berückſichtigung. Familienermäßigungen finden 
nur bei Einkommen bis zu 10 200 Schilling Anwendung; ſie betragen 
nur 5 Prozent der Steuer für jeden Familienangehörigen. Hier 
wird das Reichsrecht ſelbſt für Familien von nur durchſchnittlicher 
Kopfzahl fühlbare Erleichterungen bringen. — Auch bei der Körper⸗ 
ſchaftſteuer weichen die Steuerſätze von denen des Reichs ab. Die 
Körperſchaftſteuer beträgt grundſätzlich 25 Prozent des Gewinns, 
bei den Sparkaſſen zwiſchen 10 und 25 Prozent, bei begünſtigten 
Genoſſenſchaften zwiſchen 8 und 12 Prozent und bei Verſicherungs⸗ 
vereinen auf Gegenſeitigkeit 2,5 Prozent der Prämien. Der Mindeſt⸗ 
betrag der Körperſchaftſteuer iſt in allen Fällen 2,5 Prozent des 
Anlagekapitals. 


Die Höhe der Umſatzſteuer, die im Reich im Regelfall 
2 Prozent beträgt, beläuft ſich in OSſterreich auf 4 Prozent des 
vereinnahmten Entgelts. Praktiſch iſt dieſer Grundſatz allerdings 
durch eine weitgehende Phaſenpauſchalierung zur Ausnahme 
geworden. 

Anders als in Deutſchland iſt die Vermögenſtener ge⸗ 
ordnet. Zugrundegeleg wird nicht wie in Deutſchland der wirkliche 
oder geſchätzte Vemögenswert, ſondern ein kapitaliſierter Ertrag, 
wobei der Kapitaliſierunesfaktor bei Land⸗ und Forſtwirtſchaft 
ſowie bei gewerblichen Unternehmungen 10, bei landwirtſchaftlicher 
Verpachtung, bei nutzbaren nichtlandwirtſchaftlichen Gebäuden und 
Kapitalbeträgen 20 beträgt. Andere Erxtragsquellen bilden keine 
Grundlage der Vermögenſteuer. Steuerfrei find Vermögen bis 
36 000 Schilling (in Deutſchland unter 10000 RM); doch iſt die 
Steuer, die in Deutſchland gleichmäßig / Prozent beträgt, pro⸗ 
greſſiv geſtaltet: ſie neigt von ½ bis zu 12 Prozent; auch kennt 
das öſterreichiſche Recht bei der Vermögenſtener keine Familien⸗ 
ermäßigungen. Im Gegenſatz zum reichsdeutſchen Recht erfaßt in 
Öfterreich die Vermögenſteuer nur die natürlichen Perſonen. 


Eine weſentliche Abweichung ergibt ſich auch bei der Erwerb⸗ 
ſteuer, die der reichsdeutſchen Gewerbeſteuer ntſpricht. Während 
im Reich auch juriſtiſche Perſonen der Gewerbeſteuer unterliegen, 
ſind in Sſterreich alle Unternehmungen ſteuerfrei, die der 
Körperſchaftſteuer unterliegen. Im Gegenſatz zum Reichsrecht 
unterliegen jedoch der Erwerbſteuer auch die freien Berufe 
(Künſtler, Privatgelehrte, Kommiſſionäre uſw.). Steuergrundlage 
iſt nur der Gewerbeertrag, nicht auch wie in Deutſchland das Ge— 
werbekapital. 


Zuſammenfaſſend iſt deim Vergleich des öſterreichiſchen Steuen⸗ 
ſyſtems mit dem deutſchen zu ſagen, daß die Einführung des Reichs⸗ 
rechts für die Kapitalgeſellſchaften vorausſichtlich eine gewiſſe 
Mehrbelaſtung bedeuten wird; im ganzen genommen aber wird 
die Einführung des deutſchen Reichsrechts für Sſterreich eine Er- 
leichterung der Steuerlaſt unter gleichzeitiger Zunahme der 
Stuerkraft mit ſich bringen. 


Amtliche Notierungen der Bromperger Getreide r dvs 
vom 30. April. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120.1 f. h.) zulälita 3%. Unreininfeit 
Weizen | 748 g/l. (127,1 f. h.) zuläſſig 3%, Unreinigkeit Weizen 
726 8/1. (123 f. h) zuläſſig 6%, Unreiniakeit. Hafer 460 g/. (76.7 „ h. 
zuläſſig 5% Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ogne 
ke Gerſte 673-678 g/l. (114.1 115,1 f. h.) zuläſſig 2%, Un» 


reinigkeit, Gerſte 644-650 g/l. (109-110. 1 f. b.) zuläſſig 4% unreigigkeit. 
Richtpreiſe: 

Roggen . „1950-1975 | Folger-Erbien , 23.0 25.00 

Weizen! 748 g/l. . 24.75—25.25 | Beluichten . 22.50 — 23.50 


Weizen II 726 g/l. 
Braugerſte 2 
a) Gerſte 673-678 8 /l. 17.00 —17.25 


12.75 —13.25 
13.25 —13.75 
51.00 53.00 


blaue Lupinen 
San Lupinen 

nterraovs 
Rübien 8 9 


24.00 — 24.50 


d) Gerſte 644-650. g/l. 16.75—17.00 49.00 —50.00 
afer . . 17.50 18.00 ] blauer Mohn 102.75 107.75 
oggenmehl 60-82% —.— Leinſamen . 49.0052. 00 

„10-65% m. Sack 29.75— 90.25 Senf 5.00—85.00 

x 0-70% 28.75— 29.25 Wicken ..20,50—21,50 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) | Gerradelle „. . . » 26.00-29.00 
Roggennachm. 0-95 %% 25.50— 26,50 engl. Raygras . . 80 00—85.00 
Weizenmehl m. Sack Weißtlee, ger. 210.00 — 230.00 
„Export f. Danzig —.— Schwedenklee. 230.00 — 245.00 

er 10-30% 45.00—46.00 | Gelbtlee, enthülſt . 85.00-95.00 


10-50%. 40.50-41.50 
LA 0-65¼ 38.50 —39.50 


5 Rotklee 97% ger. 130.00 140.00 
Weizenſchrot⸗ 


Wundklee . 95.00 105.00 
Tymothee . 35.00 40.00 


nachmehl 0-95 % 32.00 —32.50 Leinkuchen 20.75 21.50 
Roggenlleie „ „ 13.00 — 13.50 Rapstuhen ._._. 16.75—17.50 
Weizenkleie, fein. „ 14.75—15.35 Sonnenblumenkuch. 8 2 
Weizentleie, mittelg, 14.25—14.75 40-42, ... . . 18.75—19,75 
Weizenklete, grob . 15.25—16.00 Sofaſchrot 23.50 — 24. C0 
Gerſtenkleie . 13.00—13.75 | Kartoffelfloden . 5 
Gerſtengrütze fein 25.75— 26.25 Saatkartoffelnn 4.00 4.50 
Gerſtengrütze. mittl. 25.75—26.25 Noggenſtroh. gepr. 6.25 —6.50 
Perlgerſtengrütze . 36.25—37.25 Netzeheu. Ioie. . . 7.50—8.00 
Vittoria⸗Erbſen. 22.00 — 25.00 | Netzeheu. gepreßt. 8.50 — 9.00 


Tendenz bei Roggen anſteigend, bei Weizen, Gerſte, Hafer 
Rongenment! Weizenmehl, Roggenkleie. Weizentlete, Gerſtenkleie 
Hülſenfrüchten und Futtermitteln ruhig. 


Roggen 393 to] Speiſetartoff. 165 to] Hafer 16 to 
Weizen 284 to | Fabrikkartoff. — to] Gemenge 0 
Braugerſte — to aattartoffeln — to] Roggenſtroh 1610 
a) Einheitsgerſte 399 to | Kartoffelflock. — to] Weizenſtroh — to 
b) Winter⸗ —to Blauer Mohn — 10 Haferſtroh — to 
c Gerſte —to | Gerſtenkleie — to elbe Lupinen — to 
eee 161 to Heu, loſe — to laue Lupinen — to 
Weizenmehl 54to Heu, gepr. — to en — 10 
Viktoria⸗Erbſ. — to Leinſamen — to] Peluſchken — to 
Folger⸗Erbſen — to Raps — to] Leinkuchen e 
bjen —to Senf 5 — to] Sonnenblumen» 
. 85 f0 | Gerſtengrütze — to kuchen — to 
Weizenkleie 30 to Buchwelzen — to] Seradella — to 


Geſamtangebot 1641 to. 

Warſchau, 29. April. Getreide, Mehl⸗ und Futtermittel⸗ 
abſchlüſſe auf der Getreide- und Warenbörſe für 100 Kg. Parität 
Waggon Warſchau: Einheitsweizen 748 g/l. 28,00—28,50, Sammel ⸗ 
wetzen 737 g/l. 27,50— 28.00 Roggen 693 /. 20,75—21,25, 
Hafer 1 460 g/l, 21,50— 22,00, Hafer II 435 8/1. 19.75—20,25. Braugerſte 
678-684 g/l. —— Gerſte 678-678 g/l. 17,75—18,00, Gerſte 
649 g/l. 17,25—17,50. Gerſte 620,5 g/. 17,00— 17,25, Speiſe⸗Felder bien 
24.00 — 26,00, Vikt.⸗Erbſen 28.00 — 29,00. Wicken 21,75 —22,75 Peluſchten 
25,00 — 26,00. Serradelle 95 ¼ ger. 32,00 — 33,00, bl. Lupinen 13.25— 13,75. 
gelbe Lupinen 14,00 — 14.50, Winterraps 53,00 —54 00. Winterrübſen 
49,00 50,00. Sommerrübſen 49.00 — 50.00, Leinſamen 47,00 — 48, 00. 
roher Rotklee ohne dicke Flachsſeide 100-110, roher Rottlee ohne 


Flachsſeide bis 97%, ger. 125-135, roh. Weißtlee 190—210, Weihtier 


ohne Flachsſeide bis 97% ger. 220—240, Schwedenklee 245.280, 
blauer Mohn 115—120 Genf mit Sack 36.00 — 38.00, Weiienmeh 
030% 43,00—45,50, 0.50% 40,50 42,50, 0.65% 3800.40.00, 
il 30-85% 31,00—32,50, IIa 50-65 % 26,50 — 29.50, 11165 -70% 2370 
bis 26,50, Weizen⸗Futtermehl 16,50 — 17,50, Weizen⸗Nachmehl 695% 
—.— Roggenmehl I 0-50%, 31.25 —32.25, Roggenmehl o- 65 % 28,75 
bis 29.25, Roggenmehl 11 50.65 / 19,50—20.00, r 
0-95 % 23,00—23 75, Kartoſſelmehl „Superior“ 31,00 32.00. arobe 
Weizenkleie 16.00 — 16,50, mittelgrob 14.50 — 15,00, ſein 14.50. — 15.00. 


Die Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft, Vydgoſzcz. 
notierte am 30. April d. J. für oo ke in Zloty: Rotklee 
120 —130, RNottſee, prima —.— Weißklee 200—225. Weißftlee, 
prima —.— Schwedenklee 200 —225. Geibtiee, enth. 80—90, Wundtlee 
——, engl. Raygras 65—75, Timothee 25—30, Seradelle —.—, 
Sommerwicken 22—23, Winterwicken 55-60, Peluſchten 22,50 —23.50, 
Biltoriaerbien 23—25, Felderbſen 23—25, Gelbſenf 32—34, Saat- 
lupinen ——, Blaumohn 90—95. Pferdezahnmais., afriianiſcher 
$ ntarnattlee 130-150, iralieniſches Raygras —— Raps 
52—54, Leinſamen 48—50, Fabriktartoffeln per k8 / ——. 
Marttbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 

Wiefel & Co. ‚Bromberg. Am 29. April notierte unverbindli 
für Durchſchnittsqualtt. per 100 Re ungerein.130—140, Weib- 

55 260, 

en 


2 


tlee 210—240, Schwedenklee Gelbtiee, enthülſt 90—100, 
Gelbtlee in Hülſen 45—50, Intarnatklee ——, Wundtlee 110.120, 
engl. Rayaras, hieſi 80—90, Timothee 34—38, Seradelle 20—32, 
Sommerwicken , Winterwiden(Vicia villosa) 58—62, Peluſchken 
22—24. Biltoriaerbien 24—26. Felderbſen 22—23. Senf 34. 

Sommerrübſen 50—54. Winterraps 51—53, Buchweizen 20—24. Hanf 
50—54, Leinſamen 48—51, Hirſe 22—25, Mohn. blau 100—110, Hohn, 
weiß 110— 120, Lupinen h.au 12.50 — 13,25, Lupinen, gelb 18,2518. 75 a}, 


